




4 Warm Up
Queerstreifen-Festival: Secret Life of Rex; Platt-App: De gröne
Büx; Filmgalerie: Die Alpen-Rolle; Ultimos Schlüsselloch

5 Rudi
Diesmal: ,,Der King of Coolness“. Von Peter Puck.

6 Nanobier mit Kloppo
Prof. Salameh rockt die Science-Slams

8 Münsteraner
Die neue Open-Data-Plattform Digifarm.ms

10 Filme
Adieu ihr Idioten; Wir könnten genauso gut tot sein; Triangle of
Sadness; Anima; The Vesper Chronicles; Girl Gang; Mona Lisa
and the Blood Moon; Alles über Martin Suter; The Woman King

16 Screenshots
Der Herr der Ringe: Die Ringe der Macht; Andor; Petra Kelly:
Der rätselhafte Tod einer Friedensikone; Lou

18 DVD
Der Mann, der lacht;
Sundown; Nebenan;
Paradise Highway

19 Heinz Strunk
Lesung im Atlantic 
Hotel: ,,Ich leiste meinen
Dienst ab!“

20 Titel
Der Herr der Bienen: 
Casper am 10.12. in der Halle Münsterland

21 Tonträger
Kraftklub; Die Nerven; Ozzy Osbourne; Daphni; Daniel Avery;
Friedrich Liechtenstein; Like Elephants; Warhouse

23 Konzerte
Geglückter Neustart: Muff Potter; Psychedelischer Gipfel:
Alterna Sounds-Festival

24 Bücher
Alena Mornstajnova: Es geschah im November; von Schirach:
Nachmittage; Dominique Fortier: Städte aus Papier

26 Spielplatz
The Wandering Village; The Dragoness

42 Schwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen; Setzers Abende; Impressum

46 Theater
Zigarren für den Deppendoktor: 
,,Der Trafikant“ am Borchert-Theater

47 Abgang
Ultimos endlose Liste des laufenden Schwachsinns; 
Der kleine Schnorrer

PROGRAMM-SERVICE
28 Vier Wochen Programm

vom 7.10. bis 3.11.

40 Ausstellungen 
& Museen

Viola Davis in
 ,,The Woman King“. Auf Seite 14.



FILMGALERIE

Die Alpen-Rolle
Filme aus Österreich? Sissi, oder
was? Nee, der österreichische Film
hat sich längst neu erfunden und
räumt auf Festivals reihenweise
Preise ab. Weshalb, das zeigt die
Filmreihe Made in Austria im Lan-
desmuseum am Domplatz. Und wer
die Ösi-Serie Vier Frauen und ein
Todesfall kennt, ist sowieso schon
Fan der Schluchtenfilmer.

Vom 19. Oktober bis 23. Novem-
ber präsentiert die Herbststaffel
der FilmGalerie fünf Streifen aus
dem Alpenland:

Der Doku-Spielfilm Hasenjagd
sucht Spuren der Menschhatz der
Totenkopf-SS auf entflohene KZ-
Häftlinge Anfang 1945. Lourdes
verkackeiert subtil Pilgerreisen an
den gleichnamigen Wallfahrtsort
und seine kommerzielle Souvenir-
Industrie. Nordrand ist ein Sozi-
aldrama über diverse Traumata
und Elend, während Siebtelbauern
als eine Art sozialistischer Alpen-
Western erscheint.

Corsage schließlich zeigt die
wahre Frau hinter der Marketing-
Ikone Sissi, also die wirkliche Kai-
serin Elisabeth von Österreich-Un-
garn zwischen Protokollzwängen,
Humor und zupackender Energie.

Alle Filme starten um halb acht
und kosten fünf Euro. Termine und
Filminfos gibt’s auf lwl-museum-
kunst-kultur.de. -ck

Girl-Gangs in Paris: Nedjma und Zina kommen sich näher in ,,Besties“

PLATT-APP VON DER WWU

De gröne Büx
Chut Choahn! Watt?? Dat is’ Platt!
Platt steckt in Straßennamen wie
Katthagen, Kneipennamen wie Kru-
se Baimken oder Firmennamen wie
Poggenpohl. Die Bremer Hip Hop-
Kombo De Fofftich Penns rappte so-
gar auf Platt. Plattdeutsch oder Nie-
derdeutsch gehört eben zur nord-
deutschen Kultur. Darum gibt es an
der WWU auch ein Centrum für Nie-
derdeutsch. Um das Münsterländer
Platt (das sich vom Oldenburger
oder Mecklenburger Platt unter-
scheidet) zu featuren, haben die
Studis eine kostenfreie App zusam-
mengelötet, die plattdütsche Wörter
übersetzt. Das brandneue Update
PlattinO-Münsterland bietet Tools,
um westfälisches Platt zu lernen.
Lerntexte, Aufgaben und Hinter-
grund-Infos runden den Service ab.
Wer seine Homies mit Platt-Skills
beeindrucken will, sollte sich schon
mal Wibbelts Gedicht vom Pöggsken
reinziehen: ,,Pöggsken sit in’n Sun-
nenschien; jau, wat is dat Pöggsken

QUEERSTREIFEN-F ILMFESTIVAL

The secret life of Rex
Münsters viertägiges Queerstrei-
fen-Festival kann und will 2022 den
Totschlag  beim  CSD  nicht  verges-
sen und widmet den Eröffnungsfilm
Into my name dem Opfer Malte C.
Der Dokumentarfilm rekapituliert
das Leben von vier Trans-Menschen
in eigenen Erinnerungen und Er-
zählungen – ein Leben, das Malte
verwehrt blieb, mit allen Höhen und
Tiefen. Entscheidungen über Hor-
montherapien und Operationen,
unvermeidliche Behördengänge,
Rückhalt in der LGBT-Community,
Unverständnis in Teilen der Öffent-
lichkeit…

Ansonsten bietet das Queerstrei-
fen-Programm eine enorme Band-
breite zwischen Doku-Entdeckun-
gen und kommerziellen Spielfil-
men, zwischen gerade erst be-
wußtem Coming-out bei drei Teen-
agern etwa in Girls Girls Girls und
Rückblicken auf queere Lebensläu-
fe. Promistatus hat der Abschluss-
film, die halbfiktionale Doku von
Rosa von Praunheim über die heim-
liche Beziehung des Schlagersän-
gers Rex Gildo zu seinem Manager:
Rex Gildo – Der letzte Tanz.

Auch sonst sind es besonders die
Dokus, die interessante Geschich-
ten erzählen, etwa Nelly & Nadine
über zwei Frauen, die sich im KZ
Ravensbrück kennenlernen und
später ein Leben lang zusammen-
bleiben. Oder Invisible: Gay women

fien met de gröne Büx. Pöggsken
denkt an nix…“ Mit dem digitalen
Helfer PlattinO-Münsterland ver-
schwinden die Fragezeichen überm
Kopf ganz fix. Dann män tau… -ck

Das halbe Hundert
Wir wissen, es klingt unwahrscheinlich, ist aber trotzdem wahr: Ultimo
wird in Kürze 50 (in Worten: Fünfzig!) Jahre alt – wenn man die noch im
A5-Format gedruckte Erstgründung Ultimo – Münsters Freizeitmagazin für
junge Leute von zwei Studis Anfang der Siebziger zugrunde legt. Das ,,am-
tierende“ Team ist natürlich noch nicht so lange dabei, aber das Heft
gibt’s eben schon länger als die jetzige Redaktion. Wir sind bereits die
dritte Heftmacher-Generation. Darum lest ihr im nächsten Heft alles über
das Goldene Jubiläum – fünf Dekaden Ultimo Münster!

Auch das noch……
Es gibt so Tage, an denen absolut nichts passieren darf – ganz be-
sonders unsere Produktionsphase. Jede Panne, jeder Ausfall ist dann die
totale Katastrophe! Und was passierte bei dieser Ausgabe: Der Chef 
so: Och, ich mach’ mal so’n Coronatest… wie, zwei Striche?! Was dann
folgte, machte die übrigen Mitarbeiter zehn Jahre älter. 
Aber – ächz, stöhn, zusammenklapp – das Heft ist draußen! 
Ach, und der Chef? Ja, dem geht’s gut…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

in Southern Music über lesbische
Musikerinnen in der erzkonservati-
ven Countryszene der USA. Und na-
türlich das Filmpack mit Münster-
Bezug Ready for Ransom / Münster
1972! zum 50. Jubiläum der ersten
Homosexuellen-Demo Deutsch-
lands 1972 in Münster. Wie ge-
wohnt gibt es auch ein Kurzfilmpro-
gramm für Kinder (und Erwachse-
ne) sowie die Shorts der Lesbisch
Schwulen Filmtage Hamburg. -rt

Verlogener Schmäh in ,,Lourdes“
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NANOBIER MIT KLOPPO
WENN DIE  WAND ZURÜCKPINKELT :

PROF .  SAMIR SALAMEH VON DER FH  MÜNSTER ROCKT  DIE  SCIENCE -SLAMS

W
isst Ihr, wieso sich dreijährige
Mädchen wie Zigaretten-
qualm verhalten? Und kennt
Ihr das effektivste Mittel ge-

gen Wildpinkler? Prof. Samir Sala-
meh kann beides erklären. Der
35jährige ist Wissenschaftler an der
FH Münster, genauer Verfahren-
stechniker mit dem Spezialgebiet

Nanotechnologie. Nanos (griechisch)
bedeutet Zwerg und bezeichnet ei-
nen Milliardstel Meter.

Salameh (,,bitte nicht Salami!“)
erforscht und optimiert technische
Prozesse, zum Beispiel ,,wie man
aus Lithium eine Batterie macht –
oder wie man Bier macht.“ Bier
würde er übrigens am liebsten mal

mit Kloppo trinken. Sein Hang zur
Wissenschaft war schon sehr früh
entwickelt: ,,Als Kind wollte ich be-
ruflich ,Antikörper’ werden, das
war auch mein erstes Karnevalsko-
stüm“. Außerdem steht er auf Fan-
tasy-Welten wie Star Wars.

Wuseln statt sitzen
Noch im Studium dachte er, dass sein

jetziges Forschungsgebiet der Parti-
kel eigentlich superlangweilig ist.
Doch jetzt interessieren die Miniteil-
chen ganz besonders. Zum Beispiel
in Zigarettenrauch.

Dass wir den überhaupt sehen
können, liegt an der enormen Dich-
te der festen Teilchen: In einem ein-
zigen Kubikzentimeter sind bis zu
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S C I E N C E
eine Million Partikel konzentriert.
Die ,,Aerosole“ – also Feststoffe in
der Luft – verbreiten sich durch un-
gerichtete Bewegung, weil die
Schwerkraft keinen Einfluss auf sie
hat. Genauso ist es bei Salamehs
dreijähriger Nichte: Während die
Schwerkraft die Erwachsenen auf
das Sofa zieht, wuselt die Kleine
ständig kreuz und quer durch das
Wohnzimmer…

Der Schoko-Effekt
Die Größe der Nanopartikel ent-
scheidet auch über andere Eigen-
schaften, wie den Geschmack von
Schokolade. Hä?? Salameh erklärt
beim Science-Slam-Podcast: ,,Voll-
milch und Bitterschokolade
schmecken verschieden. Ist klar,
weiß jeder. Sobald die Kakaobutter
im Mund schmilzt, werden die In-
haltsstoffe wie Zucker und Kakao-
pulver frei. Die bittere Schokolade
fühlt sich im Mund trockener an. Wo-
her kommt das? Der Geschmack
hängt mit der Größe der Partikel zu-
sammen, die darum von den Herstel-
lern auch unterschiedlich groß ge-
mahlen werden.“

Auch bei den mRNA-Impfstoffen
entscheidet die Größe der Nanopar-
tikel darüber, an welcher Stelle im
Körper die Botenstoffe landen. Viel-
leicht hängt die verbreitete Impfs-

kepsis irgendwie damit zusammen,
dass Nanotechnologie kein gutes
Image hat. Laut Studien fürchten
19% der Befragten, dass Nano-
technologie gesundheitsgefährdend
ist. Und 24% fürchten, dass Nano-
technologie für militärische Zwecke
genutzt werden könnte.

Das Spermien-Taxi
Dabei steckt Nanotechnologie längst
in Kosmetik, Sportbekleidung, Haus-
haltsartikeln, Tütensuppen oder La-
serdruckern. Es gibt auch echt abge-
fahrene Anwendungsmöglichkeiten,
z.B. als zelluläre Mikro-,,Spermien-
Taxis“ zur Befruchtungsunterstüt-
zung. Aber das Genialste ist sicher
die Anti-Wildpinkler-Wand! Durch
die Wandbeschichtung mit Nano-
Teilchen prallt der Pinkelstrahl ab
und kommt in 180 Grad zurück auf
Hose und Schuhe. Die Wand pisst so-
zusagen zurück. Modellversuche wa-
ren sehr erfolgreich (He, Anwohner
der Jüdefelderstraße, das wäre was
für Euch…!)

Auf Sand gebaut
Neben Größe und Diffusion sind Ka-
pillarkräfte sehr wichtig für die Na-
nopartikel. Das erläutert Salameh
anhand eines Bierdeckels, der unter
dem feuchten Bierglas kleben bleibt.
Dabei trinkt der Prof. eigentlich lie-

ber Aperol Spritz am Strand von Isra-
el. Die Kapillarkräfte betreffen u.a.
auch ein Forschungsgebiet mit weit-
reichendem internationalen Poten-
zial: Es geht um Sand.

Sand steckt in jedem Mineral-
putz, in allen Estrichböden und in
jeder Fensterscheibe, aber vor al-
lem in Beton. Sand wird weltweit
knapp wegen des Baubooms der
asiatischen Tigerstaaten. Ganze pa-
zifische Inseln verschwinden dafür
in den Betonmischern Singapurs.
Und in China sind in den letzten
drei Jahrzehnten Millionenstädte
aus dem Boden gewachsen. Dafür
verbrauchte China soviel Beton, wie
die USA in der ganzen zweiten Hälf-
te des 20. Jahrhunderts!

In der Sahara gäbe es zwar ge-
nug Sand, aber der ist für die Be-
tonherstellung unbrauchbar und
zwar wegen der glatten, runden Be-
schaffenheit der Körner. Für Beton
kann man nur eckige, scharfkantige
Sandkörner aus Fluß- oder Meeres-
sand verwenden. Doch die Filter-
funktion des Sandes ist wichtig für
die Wasserqualität und Nahrungs-
grundlage von Wasserlebewesen.
Salameh forscht mit daran, wie man
die Wüstensandkörner so bearbei-
ten könnte, dass sie aneinander haf-
ten.

Ein Erfolg könnte auch das Image
der Nanotechnologie wieder ein we-
nig heben.

Frühstück mit Orgon
Apropos: Wie reflektiert sieht der
Prof. denn die Wissenschaft? Die Na-
notechnik findet er so aufregend,
dass er sich für Zigarettenrauch
begeistert, obwohl er Nichtraucher
ist. ,,Also das Rumschnippeln an Ge-
nen finde ich wissenschaftlich ei-
gentlich megacool, aber ethisch und
gesellschaftlich problematisch.“ La-
chen kann er dagegen über pseudo-
wissenschaftlichen Quatsch wie den
ominösen  ,,Hildegard-Orgon-Ak-
kumulator“. Den… was? Das ist ein
Frühstücksbrett, mit dem man an-
geblich sein Essen durch Weltraum-
strahlung ,,energetisieren“ kann.
Kostet schlappe 1.200 Euro bei Ama-
zon!

Aber ernsthaft: Salameh sagt
leicht nachdenklich, es brauche
wieder mehr Wissenschaft in der öf-
fentlichen Debatte. Immer öfter
gehe es leider von allen Seiten
kaum noch um sachliche Inhalte,
,,sondern nur noch darum, den an-
deren niederzubrüllen – allerdings
sind wir Wissenschaftler dabei auch
nicht immer die Vorzeigeleute…“

Carsten Krystofiak
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M Ü N S T E R A N E R

GIESS
DEN KIEZ!

THOMAS WERNER 
KOORDINIERT MÜNSTERS
NEUE OPEN-DATA-PLATT-

FORM DIGIFARM.MS
Was genau verbirgt sich hinter
Münsters neuer Plattform?
Als Open-Data-Koordinator der
Stadt Münster versuche ich, Daten
der Stadtverwaltung für die Bür-
gerschaft, Studis, Vereine, die
Wirtschaft usw. zu veröffentlichen,
die Nutzen bringen. Das kann alles
mögliche sein, etwa Standorte von
Bäumen. Dann gibt es im digitalen
Ehrenamt Menschen, die solche
offenen Daten der Stadt zum An-
lass für eigene Programm-Anwen-
dungen nehmen – etwa digital zu
markieren, wo in den Stadtteilen

Birken stehen, als nützliche Info
für Birkenpollenallergiker.
Ehrenamtlich programmieren –
wer engagiert sich bei euch?
Neben Einzelpersonen sind das
Gruppen wie Warpzone am Ha-

werkamp oder Code for Münster –
letztere programmieren seit fünf
Jahren immer mal was mit den
städtischen Daten und haben dem
Ganzen einen recht guten Drive
gegeben. Und darum haben wir
nun die DIGIFARM.MS gestartet,
denn bisher wussten wir solche
Programme nicht recht zu hän-
deln, weil die nicht auf städtische
Server geladen werden sollten. Die
DIGIFARM fängt diese Projekte
jetzt auf, und es gibt dafür Extra-
Server.
In welchen Bereichen kann man
bei euch ehrenamtlich mitwir-
ken?
Wir brauchen Leute, die sich um
den Server kümmern, dass der
läuft, oder solche, die sich mit der
Programmierung auskennen und
sie verbessern. Es sind alles Open
Source-Produkte, an denen jeder
mitarbeiten kann. Und drittens
brauchen wir Leute, die sich in-
haltlich kümmern, also so eine Art
Redakteure.
Und finanzielle Förderer werden
auch gesucht. Warum eigentlich,
wenn die Leute doch ehrenamt-
lich tätig sind?
Ehrenamt artet zuweilen schon
arg in Arbeit aus. Da wäre es gut,
wenn man die Leute zumindest ein
wenig entschädigen könnte. Und
Server kosten natürlich auch Geld.
Welche Kriterien müssen Projek-
te erfüllen, damit in die DIGI-
FARM dürfen?
Es muss Open Source sein, es sollte
für Münster einen Mehrwert brin-
gen und schon einigermaßen aus-
gereift sein.
Welche Projekte sind konkret
schon dabei?

Da wäre etwa Gieß den Kiez, wo
man sehen kann, welche Bäume
vor der Haustür oder auf der Gas-
si-Runde Wasser benötigen, weil
das Grünflächenamt allein da
nicht hinterherkommt. Oder Meine
Stadt transparent, das soll politi-
sche Arbeit vor Ort anschaulicher
machen. Die Anwendung nimmt
die Infos aus dem Rats-Informati-
onssystem, also politische Vorla-
gen und Beschlüsse usw., und
macht diese auf einem Stadtplan
sichtbar. Man bekommt dann nicht
ellenlang Listen, was wann für Be-
sprechungen gewesen sind, son-
dern du kannst ganz konkret auf
dem Plan sehen, was bei dir vor
der Haustür und um die Ecke so
geplant oder beschlossen wird.
Oder die App Klima Heroes, die
beim Münster-Hack entwickelt
wurde, aber noch viel Unterstüt-
zung braucht.
Beim neuen Smart-City-Index,
der die Digitalisierung von etwa
80 Großstädten untersucht, ist
Münster auf Platz 18 ganz gut po-
sitioniert, aber ein paar Plätze
abgerutscht. Wie kommt’s?
(lacht) Ich könnte jetzt tagelang
jammern! Doch beim Open Data ist
die Stadt sehr gut aufgestellt, für
sowas haben längst nicht alle
Kommunen Geld. Aber was digita-
le Verwaltungsanträge und ähnli-
ches angeht – da hat Münster noch
einen weiten Weg zu gehen. Dass
ein Datenmanagement-System
endlich die Aktenberge verklei-
nert, ist überfällig. Immerhin
gibt’s mit der E-Akte jetzt ein Pilot-
projekt! Interview: Roland Tauber

www.digifarm.ms
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F I L M E

WAS DEIN HERZ DIR SAGT –

ADIEU IHR IDIOTEN

Leben und
Sterben lassen

Eine sterbende Friseurin und ein
depressiver Nerd auf der Flucht

aus der Welt

I
ch sterbe an zu viel Dauerwelle“,
sagt Suze, die gleich zu Beginn des
Films eine tödliche Diagnose er-

hält: Als Friseurin hat sie im Leben
so viel Haarspray eingeatmet, dass
sie jetzt an einer Autoimmunkrank-
heit sterben wird. „Wie viel Zeit habe
ich?“, fragt sie den Arzt. „Ach Gott,
was ist Zeit, Ihre Zeit ist eine andere
Zeit als meine“, schwafelt der Arzt,
und als er wieder aufblickt, hat Suze
bereits den Raum verlassen. Sie
weiss: Sie hat keine Zeit mehr.

Es gehört zu den vielen mutigen
und kreativen Entscheidungen des
Regisseurs (und Autors und Schau-
spielers) Albert Dupontel, eine Komö-
die mit einem Todesurteil zu begin-
nen. Und während man noch darauf
hofft, dass jetzt aber der eher lockere
Tonfall auf so viel Tod folgen wird, se-
hen wir die zweite Hauptperson
Jean-Baptiste, der hier gerade sei-
nen Selbstmord vorbereitet, weil er
seinen Job als IT-Spezialist („Ich bin
gut, ich bin wirklich gut!“) verlieren
wird.

Suze, die keine Zeit mehr zu verlie-
ren hat, sitzt derweil vor einem ge-
langweilten Mitarbeiter des Gesund-
heitsamtes. Sie will ihren Sohn fin-
den, den sie zur Adoption freigege-
ben hatte als sie mit 15 schwanger ge-

worden war. Der Mitarbeiter stellt
fest, dass Suzes Vorgang nicht im Sys-
tem gespeichert ist. Gleichzeitig ver-
sucht im Raum nebenan Jean-Baptis-
te sich mit einem Gewehr umzubrin-
gen. Das geht geradezu glorreich
schief. Und so lernen Suze und Jean-
Baptiste sich durch ein Loch in der
Wand kennen. Der depressive IT-
Freak und die lebenslustige Sterben-
de machen sich auf die Suche nach
dem verlorenen Sohn. Dem seltsa-
men Duo wird sich noch ein nicht
minder seltsamer Blinder anschlie-
ßen, der eine heftige Abneigung ge-
gen die Polizei hat.

So wechselt Adieu ihr Idioten von
rührend-sentimental über Slapstick
zu Tragik, alles nahtlos, mit großem
Tempo und viel Witz. Am Ende wird
die gesamte Technik eines Hochhau-
ses eingesetzt werden, um ein Liebes-
paar zu vereinen (IT-Freak Jean-Bap-
tiste ist wirklich gut!), und nicht nur
diese Szene ist ebenso märchenhaft
und rührend wie der ganze wilde
Film (dem der deutsche Verleih – in
der Tradition von „Nichts ist so pein-
lich wie deutsche Filmtitel“ – den Zu-
satz „Was dein Herz dir sagt“ ver-
passte), der auch optisch immer wie-
der den Rahmen sprengt. Jede Szene
ist erlesen ausgeleuchtet und ge-
schnitten, und manchmal springt der
Film durch die Zeit und verliert fröh-
lich jeden Halt.

Adieu ihr Idioten ist ein bisschen
rotzig und ein bisschen sentimental
und sehr unkonventionell und in die-
ser Kombination beinahe nicht zu
schlagen. Virginie Efira ist Suze und
hat zuletzt in Verhoevens Bernadette
bewiesen, wie sehr sie Charme und
Hartnäckigkeit verbinden kann. Al-
bert Dupontel als Jean-Baptiste ist
der Nerd aller Nerds (in einer der be-

sten Szenen erkennt er durchs Fens-
ter einen Nerd und Leidensgefährten
nur an der Körperhaltung und kann
in Sekunden eine ganze Psychologie
der Verzweiflung ableiten), Nicolas
Marié als blinder Monsieur Blin
bringt den notwendigen anarchi-
schen Schub ins Geschehen. Mehr in-
telligenten Spaß für Herz und Hirn
wird das Jahr kaum bereithalten.

Thomas Friedrich
Adieu Les Cons F 2020 R & B: Albert Du-
pontel K: Alexis Kavyrchine D: Virginie
Efira, Albert Dupontel, Nicolas Marié,
Jackie Berroyer, Philippe Uchan, Bastien
Ughetto, 88 Min.

Nicolas Marié,Virginie Efira und Albert Dupontel in „Adieu ihr Idioten“

WIR KÖNNTEN GENAUSO GUT TOT

SEIN

Die Mieter
Eine Hochhaus-Satire, die ihr

Thema verläppert

W
er hier einziehen will, darf kei-
ne Krankheiten haben und
muss sozial unauffällig sein.

„Wurden Sie jemals aus einer Haus-
gemeinschaft ausgeschlossen?“, wer-

den die Bewerber einer frei werden-
den Wohnung von der Sicherheitsbe-
auftragten gleich am Eingang be-
fragt, noch während sie mit einem
Metalldetektor abgetastet werden.
Die Bewerber, ein nicht ganz junges
Paar mit einem kleinen Jungen, sind
verzweifelt. „Wissen Sie, was es be-
deutet, da draußen ein Kind großzu-
ziehen?“, weint die Frau.

Später wird die Hausgemeinschaft
in einem großen Konferenzraum da-
rüber entscheiden, ob die Bewerber
angenommen werden. Man ist sich
seiner Macht bewusst. Dabei sind die
Wohnungen eher hässlich, die Atmo-
sphäre im Hochhaus hat etwas von ei-
ner Betriebskantine. Dennoch schei-
nen alle froh zu sein, hier unterge-
kommen zu sein. „Draußen“ muss es
schrecklich sein.

Diese nicht ganz so neue und trotz-
dem nette Idee, ein Hochhaus als Mi-
krokosmos für Konflikte zu präsentie-
ren, hat Natalia Sinelnikova in ihrem
Debütfilm vor allem optisch gut um-
gesetzt. Es gibt ein bisschen viel
Großaufnahmen (es ist halt eine mit
TV-Geldern geförderte Produktion)
und ein paar affektierte Kameraposi-
tionen, ansonsten vermittelt sich der
traute Charme von Berlin Marzahn:
Ungemütlich, aber bewohnbar.

Leider gibt es zum Film kein Dreh-
buch, denn die Geschichte, die sich
hier um einen verlorenen Hund he-
rum abspielt, ist ungeheuer uninter-
essant und dient nur dazu, die Be-
wohner nach und nach paranoid wer-
den zu lassen. Wer viel zusammen-
hockt, wird halt meschugge.

Das Setting verliert im Verlauf des
Film zunehmend an Bedeutung.
Stattdessen erleben wir diverse Be-
wohner im Zustand der zunehmen-
den inneren Verwahrlosung. Angst
essen Seele auf.

Weil uns die Bewohner aber alle-
samt nicht interessieren (sie haben
keine Geschichte), verliert sich das
im Beliebigen. Victor Lachner

D 2022 R: Natalia Sinelnikova B: Natalia
Sinelnikova & Viktor Gallandi K: Jan
Mayntz D: Ioana Iacob, Pola Geiger, Jörg
Schüttauf, Siir Eloglu, Moritz Jahn, Susan-
ne Wuest, Knut Berger, 93 Min.

Die großartige Ioana Iacob in „Wir könnten genauso gut tot sein“
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TRIANGLE OF SADNESS

Geschmack über
Bord

Eine provokative Satire über
Macht, Money und schwache

Mägen

Y
aya und Carl sind ein Paar und ar-
beiten als Models. Dass seine
Freundin mehr verdient und als In-

fluencerin eine Reichweite hat, von
der Carl nur träumen kann (er quält
sich durch alberne Castings mit unge-
wissem Ausgang), gibt ihm zu
denken.

Yayas Popularität hat den beiden
jetzt eine kostenlose Luxus-Kreuz-
fahrt auf einer Yacht beschert. Mit
an Bord sind ein russischer Oligarch,
britische Waffenhändler im Rentenal-
ter, ein skandinavischer IT-Millionär
und einige gelangweilte Ehefrauen.

Die ersten Tage der Kreuzfahrt
verlaufen entspannt und wie ge-
plant. Das Wetter ist prächtig und
das diensteifrige Personal stets be-
müht, den reichen Gästen jeden
Wunsch zu erfüllen. Vielleicht gibt es
ja am Ende des Tripps ein üppiges
Trinkgeld dafür. Dass der Kapitän
sich beharrlich weigert seine Kabine
zu verlassen, bekommt außer der
Crew keiner mit. Die vielen philippini-
schen Arbeitskräfte, die sauber ma-
chen oder im Maschinenraum
arbeiten, nehmen die Gäste auch
nicht wahr.

Die Dinge geraten in Bewegung,
als eines Abends beim Captain’s Din-
ner, zu dem der Kapitän sich tatsäch-
lich aus seiner Unterkunft gewagt
hat, ein Sturm aufzieht. Der bringt
die Mägen der Gäste und die Luxusy-
acht gehörig ins Schlingern. Ein Pira-
tenangriff gibt dem angeschlagenen
Schiff den Rest und es sinkt. Nur eine
Handvoll Passagiere und Besatzungs-
mitglieder können sich auf eine Insel
retten, darunter Yaya und Carl.

In Höhere Gewalt hinterfragte der
Schwede Ruben Östlund das Bild
vom Mann als Beschützer der Fami-

lie, in The Square zerlegte er den
Kunst- und Museumsbetrieb. Mit
The Triangle of Sadness nimmt er
sich vordergründig die Welt der
Mode, der Models und der Influencer
vor. Eigentlich geht es in dieser Sati-
re aber um Machtverhältnisse. Die
basieren in diesem Film lange Zeit
fast ausschließlich auf Geld. Carl hat
dran zu knabbern, dass Yaya deut-
lich mehr verdient als er, er aber im-
mer die Rechnung im Restaurant be-
zahlt. Seine unbeholfenen Versuche,
dieses Unbehagen zum Ausdruck zu
bringen, gehen Yaya zunehmend auf
die Nerven. Das Service-Personal
stimmt sich mit einem bizarren Ritu-
al auf die zahlungskräftige Kund-
schaft ein, und die Gäste an Bord der
Yacht nutzen ihre finanzielle Macht
bisweilen rücksichtslos aus.

Zwischentöne und Ambivalenzen
sind Östlunds Sache nicht. Er stellt
seine Figuren geradezu karikaturen-
haft auf. Richtig auf die Kacke haut
Östlund dann bei dem desaströsen
Captain’s Dinner. Erst übergibt sich
ein Gast nach dem anderen, dann lau-
fen die Klos über und braune Fäka-
lien-Suppe ergießt sich in die Kabi-
nen und Gänge und manchmal in Ge-
sichter. Dazu lallen der inzwischen
besoffene Kapitän und der nicht we-
niger besoffene russische Oligarch
minutenlang wirres Zeug und mar-
xistische Weis- oder Plattheiten in
die Bordsprechanlage und versetzen
die nervösen und seekranken Gäste
in Panik. Dass die Flüssigkeiten in
den Gläsern sich trotz des heftigen
Seegangs nicht bewegen, ist nur ei-
ner der Detailfehler, die im Drang
nach möglichst symbolischen
Bildern übersehen wurden.

Wieder um Macht geht es auf der
Insel, als die ehemalige Toilettenfrau
Abigail das Überleben der Gruppe si-
chert und deshalb zur Anführerin
wird. Auf dem Schiff mag sie Toilet-
ten geputzt und Befehle befolgt ha-
ben, hier auf der Insel, wo alle auf sie
angewiesen sind, ist sie die Kapitä-
nin, gibt sie den Überlebenden zu ver-
stehen. Dass auch Frauen nicht da-
vor gefeit sind sich von Macht kor-
rumpiert zu werden, zeigt sich, als

Noch geht´s gesittet zu: „Triangle of Sadness“
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Abigail Carl zu ihrem Toy-Boy
macht.

Es gibt einige gelungene, starke
Szenen in diesem insgesamt sehr
grellen, klamaukigen und plakativen
Film. Vieles ist recht unterhaltsam.
Hauptdarstellerin Charlbi Dean, die
die Yaya spielte, erlebte den Kino-
start des in Cannes mit einer Golde-
nen Palme ausgezeichneten Films
nicht mehr. Sie starb am 29. August
dieses Jahres in einem New Yorker
Krankenhaus, vermutlich an einer Vi-
rusinfektion. Das gibt dem Film
unbeabsichtigt ein sehr traurige
Note. Olaf Kieser

SWE / F / GB / D / Türkei / GR 2022 R & B:
Ruben Östlund K: Fredrik Wenzel D: Har-
ris Dickinson, Charlbi Dean, Zlatko Buric,
Dolly De Leon, Woddy Harrelson, Vicki
Berlin, Iris Berben 142 Min.

F I L M E

ANIMA – DIE KLEIDER MEINES

VATERS

Spätes
Geständnis
Dokumentation über ein

Familiengeheimnis mit Folgen

E
rst als der Vater einen Autounfall
hat, als er im Krankenhaus liegt
und es ans Sterben geht, rückt

die Mutter mit dem großen Geheim-
nis heraus und sagt ihren Töchtern,
dass der Vater sein Leben lang Trans-
vestit war – also gerne Frauenklei-
der trug. Für die beiden Töchter er-
klärt sich damit eine lebenslange Dis-
tanz zum Vater. Vor allem die älteste
lag im dauernden Clinch mit der Fa-
milie und haderte mit dem damali-
gen Rollenbild.

Aus diesem Vorfall und dieser Ge-
schichte hat die Filmemacherin und
Kamerafrau Uli Decker mit großem
Abstand und dem Einverständnis
von Mutter und Schwester ihren
Film Anima – Die Kleider meines Va-
ters gemacht, der zwei Leben be-
schreibt: Das Leben des Vaters, wie
es sich aus Tagebüchern rekonstruie-
ren lässt, und ihr eigenes.

Beide haben unter der jeweiligen
Zeit zu leiden. Die Kindheit des Va-
ters spielt sich im Nachkriegs-
deutschland ab, sein Erwachsenenle-
ben in Oberbayern, wo Männer unun-
terbrochen Männer sein müssen.
Und Frauen Frauen, wie Uli Decker
festgestellt. Das damalige Rollenbild
(der Film zeigt ein Interview-Schnip-
sel mit der damals noch vorbildlich
unterwürfigen Hannelore Kohl, die
erklärt, was Frauen für ihre Männer

zu sein haben) entspricht so gar
nicht Ulis Vorstellungen. Sie will kein
Kleid, sie will Abenteuer. Und wun-
dert und ärgert sich über den Vater,
der bei allen „männlichen“ Aktivitä-
ten im Dorf beiseite steht und lieber
klassische Musik hört oder
Spazieren geht.

Anima gewährt einen tiefen Ein-
blick in die Mechanismen aufge-
zwungener Rollen und Bilder, nach
denen wir leben sollen. Dabei nutzt
Decker immer wieder eher heitere
Elemente, um den düsteren Tonfall
zu kontern. Vieles wird optisch un-
termalt mit Animationen, wie wir
sie aus Monty Pythons Flying Cir-
cus kennen. Familienfotos werden
verfremdet, animiert, mit Geräu-
schen unterlegt. Dazu gibt es viele
Interviewstimmen (leider mit der
neuen DokumentaristInnen-Unart,
niemals anzugeben, wer da jetzt ge-
rade interviewt wird) und ein biss-
chen Zeitcolorit.

Beim Max Ophüls Filmfestival
gab´s dafür den Preis als Bester Do-
kumentarfilm und den Publikums-
preis. Man kann verstehen, warum.

Victor Lachner

D 2022 R: Uli Decker B: Uli Decker, Rita
Bakacs K: Siri Klug, Uli Decker Mit Cora
Frost, Monika Decker, Cordula Decker,
Christl Spiegel, 99 Min.

VESPER CHRONICLES

Die Welt von
Morgen

Eine im doppelten Sinne dunkle
Zukunfsvision à la Cronenberg

D
er hopsende Nivea-Ball aus John
Carpenters SF-Satire Dark Star
hat einen neuen Job. Er fliegt

hier als „künstliche Intelligenz“ ne-
ben der Hauptdarstellerin her und
gibt nervige Kommentare ab.

Die Drohne, die aussieht wie ein
aufgeblasener Karton, hat ansons-
ten kaum eine Funktion und fällt selt-
sam aus der sorgsam arrangierten
Welt heraus. Diese Welt spielt die
Hauptrolle in dem SF-Film von Kristi-
na Buozyte und Bruno Samper, die
jahrelang an ihrem in Litauen ge-
drehten Projekt arbeiteten und dabei
viel Liebe fürs Detail zeigen. Weniger
bei der Drehbuchentwicklung als bei
der Ausstattung. Denn die dunkle
Welt in Vesper Chronicles sieht aus
wie ein matschiges Mittelalter, er-
dacht von dem Kanadier David Cro-
nenberg. Der verbindet gerne Organi-
sches und Mechanisches aufs Ekligs-
te. Auch hier krabbelt und glitscht es

dauernd, die ekligsten Würmer wer-
den den Menschen aus dem Körper
gezogen. Die Zukunft auf dieser
ökologisch zerstörten Erde handelt
von Bakterien und Mutationen.

Die 13jährige Hauptfigur Vesper
ist eine begnadete Genetikerin, die
eine Lösung für die Probleme der
Menschheit sucht. Dass ihr dabei Ed-
die Marsan (als eine Art Peachum)
im Weg steht, macht die Sache nur
noch dringlicher.

Die Welt ist aufgeteilt wie bei HG
Wells, die einen sind die Eloi, die an-
deren die Morlocks. Den einen geht´s
gut, die anderen leiden. Erst als bei-
de Welten einander berühren,
kommt die Sache in Schwung: Ves-
per findet ein Mädchen im Wald und
rettet die neue Freundin, die sich als
Angehörige der „Zitadelle“ ent-
puppt, also als Mitglied der herr-
schenden Klasse.

Das reicht, trotz der guten Ausstat-
tung und Eddie Marsan, nicht so
ganz für die knapp zwei Stunden, die
der Film braucht. Als TV-Folge von
60 Minuten in einer SF-Reihe hätte
das brillant werden können. So
schleppt sich dieses für einen Jugend-
film ein bisschen zu eklige Exper-
iment etwas mühsam durchs Ziel.
Mit einem dicken Trostpreis für At-
mosphäre und Originalität im
Setting. Alex Coutts

Vesper. Litauen / F / B 2022 R: Kristina
Buozyte, Bruno Samper B Kristina Buozy-
te, Brian Clark, Bruno Samper K: Feliksas
Abrukauskas D: Rafielle Chapman, Eddie
Marsan, Rosy McEwen, Richard Brake,
116 Min.

GIRL GANG

Gliterflitter
Der Alltag des Netz-Stars Leonie

alias Leoobaly

L
eonie lebt mit ihren Eltern in ei-
nem Vorort von Berlin. Unter
dem Namen Leoobaly ist sie seit

sie 13 ist ein Social Media Star. Auf
Instagram, YouTube und Tiktok hat
sie über 1,5 Millionen Follower. Von
Anfang an sind Leonies Eltern Andre-
as und Sani mit dabei und managen
ihre Tochter. Die Filmemacherin Su-
sanne Regina Meures hat Leonie und
ihre Eltern vier Jahre mit der Kame-
ra begleitet und den Aufstieg des
Mädchens verfolgt.

2017, zu Beginn der Dokumentati-
on, ist Leoobaly schon bekannt in der
Branche, hat aber „erst“ knapp eine
halbe Million Follower. Sie spricht
vor allem junge Mädchen an, die in
Leoobaly eine Art Freundin sehen.
Vor allem weil Leonie authentisch
und natürlich wirkt. Um das zu errei-

Beeindruckende Sets: „Vesper Chronicles“

Vermeintlich glückliche Tage: „Anima – Die Kleider meines Vaters“
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chen sind viele Proben, Takes und
stundenlange Arbeit nötig. Es ist be-
eindruckend mit welcher Ausdauer
und Professionalität Leonie das
macht.

Erst eine große Zahl an Followern
bringt lukrative Verträge mit großen
Firmen und Auftritte auf Events wie
der Glow, einer Beauty- und Lifesty-
le-Convention. Hier haben die zum
Teil geradezu hysterischen Fans die
Chance, ihrem Idol hautnah zu be-
gegnen und mit etwas Glück ein ge-
meinsames Foto machen zu lassen.

Zu diesen Fans gehört Melanie,
die mit ihrer Mutter in einem Dorf in
Bayern lebt. Ihre Freunde findet sie
nicht im Dorf, sondern im Internet.
Melanies Leben dreht sich fast aus-
schließlich um Leonie. Einen großen
Teil des Tages verbringt Melanie mit
der Pflege ihre Fanpage. Sie bearbei-
tet Bilder und Videos ihres Idols und
verbreitet diese weiter.

Als 2019 tausende von Instagram-
Accounts gelöscht wurde, war auch
Melanies darunter, was das Mäd-
chen in eine Krise stürzte. So hart
der Verlust der Fan-Page für Melanie
auch war, er stellte zugleich einen
Neubeginn für sie dar. Interesse für
Leoobaly ist noch da, aber es gibt
nun auch ein Leben abseits von Tik-
tok, Instagram und wie die Plattfor-
men alle heißen. Und eine neue echte
Freundin hat Melanie inzwischen
auch gefunden.

So interessant und spannend der
Blick hinter die Kulissen des Influen-
cer-Business oft ist, eine analytische
Ebene fehlt fast völlig. Ab und zu wer-
den ein paar Texttafeln mit Infos ein-
geblendet, etwa dass laut einer Um-
frage gut 86 Prozent aller Teenager
Influencer werden wollen. Was Leo-
nie und ihre Eltern antreibt, die ihre
Manager sind, scheinen vor allem
Geld und Publicity zu sein. Die Eltern
sind wirtschaftlich von ihrer
erfolgreichen Tochter abhängig.

Inzwischen haben die Eltern und
dem Label Leoobaly eigene Kanäle
eröffnet. Während Sani sich auf Lifes-
tyle konzentriert, betreibt Andreas
politische Meinungsmache, was
unkommentiert. Olaf Kieser

Schweiz 2022 R & K: Susanne Regina
Meures K: David Ungaro D: Leonie „Leoo-
balys“, Melanie, Andreas, Sani 98 Min.

MONA LISA AND THE BLOOD

MOON

Aussenseiter
Eine junge Frau mit speziellen
Talenten – das wiederkehrende
Thema von Ana Lily Amirpour

D
as hat die fiese Pflegerin nicht
kommen sehen: Seit Jahren
hockt die junge Koreanerin

Mona Lisa in ihrer Zelle in einer
psychiatrischen Klinik, sabbert und
lässt alles klaglos über sich ergehen.
Bis zur heutigen Vollmondnacht.
Kraft ihrer Gedanken zwingt Mona
Lisa die Pflegerin, sich eine Schere in
Bein zu rammen, und spaziert dann
mit blutverschmierter Zwangsjacke
aus der Einrichtung in Richtung New
Orleans. Auf ihrem nächtlichen Weg
trifft die junge Frau ein paar Punks,
die ihr Schuhe und ein Bier anbieten,
den schrillen Dealer und DJ Fuzz,
von dem sie ein T-Shirt bekommt,
und den Polizisten Harold, der ver-
geblich versucht, Mona Lisa zu ver-
haften. Auf dem Parkplatz eines Fast-
food-Restaurants schließlich hilft
Mona Lisa der Stripperin Bonnie, die
sich grade mit einer anderen Frau
prügelt. Aus Dankbarkeit und weil
sie die übernatürlich Kraft der jun-
gen Frau für ihre Zwecke nutzen
will, nimmt Bonnie Mona Lisa mit zu
sich nach Hause. Bonnies kleiner
Sohn Charlie ist zunächst skeptisch,
was die neue Mitbewohnerin angeht.
Bald freunden sich Mona Lisa und
Charlie an.

Mit der ungewöhnlichen Vampirro-
manze A Girl Walks Home Alone at
Night sorgte Ana Lily Amirpour 2015
für Aufsehen und landete einen Über-
raschungshit. Der bizarre Kanniba-
len-Film The Bad Batch, den sie 2018
für Netflix drehte, war dagegen eher
enttäuschender Kunst-Horror. Mit
Mona Lisa and the Blood Moon
schließt Ana Lily Amirpour wieder
an ihren Erstling an.

Es gibt Horror-Elemente, wie die
telekinetischen Fähigkeiten, die
Mona Lisa einsetzt, um Leute Dinge
tu zu lassen. Sie macht das nicht aus
Jux oder Bösartigkeit, sondern nur,
wenn sie sich bedroht fühlt oder je-

Jeon Jong-seo in „Mona Lisa And the Blood Moon“



14 ULTIMO

F I L M E

mandem helfen will. Mal bekommt
ein Bully, der Charlie in der Schule
schikaniert, eine Lektion mit Eiern,
mal überhäufen die Kunden des
Stripclub in dem Bonnie arbeitet die
Stripperin mit Geldscheinen, mal
schießt sich ein Cop, der Mona Lisa
festnehmen will, ins Bein.

Obwohl Mona Lisa unbestreitbar
eine unheimliche Seite hat, ist sie
doch von Anfang an eindeutig Sympa-
thieträgerin. Neugierig und etwas
naiv erkundet sie die Welt, die sie seit
Jahren nicht mehr gesehen hat. Wo-
her ihre Kraft kommt, wird nicht er-
wähnt. Vielleicht hat der Mond etwas
damit zu tun.

Ambivalenter als Mona Lisa ist
Bonnie, die ihrem ärmlichen Leben
entkommen will. Nicht ohne Grund
warnt Charlie seine neue Freundin
vor der eigenen Mutter. Charlie und
Mona Lisa verbindet das Gefühl, allei-
ne auf der Welt zu sein und von ande-
ren benutzt zu werden. Polizist Ha-
rold fungiert in gewisser Weise als
Gegenspieler, ist im Grunde aber ein
netter Kerl. Er fürchtet, dass die selt-
same junge Frau eine Gefahr für an-
dere und sich selbst darstellt. Immer
wieder kommt es zu witzigen Szenen
und Momenten, etwa wenn Harold
Rat bei einer Voodoo-Priesterin
sucht oder es zwischen Bonnie,
Mona Lisa und Harold zu eine der
langsamsten Verfolgungsjagden der
jüngeren Filmgeschichte kommt.

Mona Lisa and the Blood Moon ist
vor allem ein optimistisches Mär-
chen über Außenseiter und die Su-
che nach einem Platz im Leben.

Olaf Kieser

USA 2021 R & B: Ana Lily Amirpour K: Pa-
wel Pogorzelski D: Jeon Jong-seo, Kate
Hudson, Ed Skrein, Craig Robinson, Evan
Whitten 106 Min.

ALLES ÜBER MARTIN SUTER.

AUßER DIE WAHRHEIT.

Der Burger
Eine filmische Verehrung für einen

erfolgreichen Autor

W
enn ein Literaturkritiker die Ro-
mane eines Schriftstellers mit
Hamburgern einer bekannten

Fast-Food-Kette vergleicht, dann
klingt das nicht gerade nach einem
Kompliment. An einer Stelle in die-
ser Dokumentation tut ein Kritiker
genau das: Suter schreibe Unterhal-
tungsliteratur. Wie bei dem Burger,
der überall gleich schmecke, ahne
man, was auf einen zukomme, freue
sich und habe Appetit. Suter sei gut
in dem, was er tut, und das auf gleich-

bleibend hohem Niveau. Martin Su-
ter (Small World, Die Zeit, die Zeit,
Allmen-Krimiserie) ist in der Tat ein
erfolgreicher und gerade in Deutsch-
land ein sehr beliebter Autor. Regis-
seur André Schäfer versucht in Alles
über Martin Suter. Außer die Wahr-
heit den Schriftsteller zu portraitie-
ren. Entstanden ist ein sehr
kurzweiliger, informativer und
unterhaltsamer Film.

Immer wieder spaziert Suter
durch Bilder aus seinen Romanen, in
denen Schauspieler die literarischen
Figuren zum Leben erwecken. Suter
bleibt dabei stets Beobachter im Hin-
tergrund. Andreas Fröhlich, dessen
Stimme durch die Die Drei ???-Hör-
bücher bekannt sein dürfte, liest die
entsprechenden Passagen aus den
Büchern vor. Das gleicht einer Samm-
lung von Leseproben und gibt sowohl
denen, die Suters Werke kennen, als
auch denen, die bisher noch nichts
von ihm gelesen haben, einen
Einblick in die Sprache und
Ideenwelt des Autors.

Schäfer begleitet Suter auf Reisen,
beim Besuch der Orte seiner Kind-
heit und zu Auftritten. Dabei kom-

m e n
L e u t e
z u
W o r t ,
die auf
die eine
oder an-
d e r e
Art mit
S u t e r
zu tun
h a b e n ,

etwa sein Verleger, Benjamin von
Stuckrad-Barre und Stephan Eicher,
für den Suter Liedtexte schreibt.

Hauptsächlich kommt aber Mar-
tin Suter selbst zu Wort. Bemerkens-
wert ist, wie gelassen, würdevoll,
freundlich und bescheiden er auf-
tritt. Suter spricht über seine Arbeits-
weise und wie er vorgeht, wenn er ei-
nen neuen Roman beginnt. Wichtig
sind der Anfang und der Schluss. Ste-
hen diese Eckpunkte, entsteht eine
stimmige Geschichte. Zweimal habe
er gegen sein Konzept verstoßen, in
beiden Fällen seien keine guten Ro-
mane entstanden, gibt Suter offen
zu. Sehr sympathisch macht Suter
seine Selbstironie. „Am fiktivsten
sind meist die Biographien und noch
mehr die Autobiographien“, meint er
an einer Stelle. Egal ob man nun Mar-
tin Suter gelesen hat oder nicht, Al-
les über Martin Suter. Außer die
Wahrheit macht neugierig auf das
Werk. Olaf Kieser

Schweiz 2022 R & B: André Schäfer K:
Andi Witmer Mit Martin Suter, Benjamin
von Stuckrad-Barre, Margrith Nay Suter,
Stephan Eicher 90 Min.

THE WOMAN KING

Die schwarze
Armee

Nach historischem Vorbild: Eine
afrikanische Frauenarmee im 19.

Jahrundert

L
angsam tauchen ihre Köpfe aus
dem Steppengras auf. Ein kurzer
kehliger Schrei der Anführerin

durchschneidet die nächtliche Stille.
Die Kriegerinnen stürmen hervor
und überfallen mit gezogenen Mach-
ten das Zeltlager der Feinde.

Mit einem brillant choreografier-
ten Gemetzel wird zu Beginn von The
Woman King die geballte schwarze
Frauenpower vorgeführt. Eine furio-
se Kampfszene, die gleichzeitig ein
Statement ist. Denn die Kriegerinnen
erobern hier nicht nur die feindliche
Stellung, sondern auf höchstem in-
szenatorischem Niveau auch die
männliche Domäne des
monumentalen Actionfilms.

Regisseurin Gina Prince-Blythe-
wood erzählt hier von den Kämpfe-
rinnen der Agojie, einer rein weibli-
che Armee, die bis zum Ende des
19.Jahrhunderts im westafrikani-
schen Königreich Dahomey (dem
heutigen Benin) existierte und bis zu
6000 Kämpferinnen zählte. In dem
Marvel-Film Black Panther dienten
die Agojie als Vorbild für das
Frauenregiment Dora Milaje

Viola Davis spielt die (fiktive) An-
führerin Nanisca, die im Jahre 1823
mit ihren furchtlosen Kämpferinnen
dem jungen König Ghezo (John Boye-
ga) dient. Das Land hat es durch sei-
ne Teilnahme am transatlantischen
Sklavenhandel zu einigem Wohl-
stand gebracht. Die Bewohner des
Königreiches sind geschützt, aber
die Kriegsgefangenen anderer Stäm-
me werden an die portugiesischen
Händler verkauft. Als angesehene
Generalin hat Agojie großen Einfluss
auf den König und tritt dafür ein,
dass ihr Land aus dem Teufelskreis

des Sklavenhandels aussteigt. Aber
das mächtige und gut bewaffnete
Nachbarvolk der Oyo droht mit der
Eroberung Dahomeys und ist
weniger zimperlich bei der
Versklavung.

In einem zweiten Erzählstrang
taucht der Film mit einer jungen Re-
krutin ein in die innere Struktur der
Frauenarmee. Als Nawi (Thuso Mbe-
du) sich der Zwangsverheiratung mit
einem reichen alten Mann verwei-
gert, liefert der Vater sie an den Pa-
lasttoren ab. Die Agojie leben dort
hinter einer Palisadenwand in einer
Mischung aus Nonnenkloster und mi-
litärischem Ausbildungslager, abge-
schottet vom Rest der Welt. Auf Män-
ner und Kinder müssen die Kriegerin-
nen verzichten, genießen aber dafür
Ansehen und Privilegien, wie sie kei-
ne andere Frau in einem afrikani-
schen Land hat. Nawie kommt unter
die Fittiche der „hart aber herzlich“-
Ausbilderin Izogie (Lashana Lynch)
und gerät aufgrund ihres
aufmüpfigen Verhaltens immer
wieder mit Nanisca aneinander.

Mit aufwendiger Ausstattung und
üppigem Personalbestand wird hier
die Welt der Frauenarmee im west-
afrikanischen Königreich rekonstru-
iert. Daneben stehen atemberauben-
de, rasant geschnittene Schlacht-Se-
quenzen, bei denen die Kamera mit
Nahaufnahmen mitten im grandios
choreografierten Kampfgeschehen
zu stehen scheint. Viola Davis ver-
leiht der Figur der Anführerin, die
mit eigenen traumatischen Erlebnis-
sen ringt, Kraft und Tiefe und hat
sich ihren Platz im Olymp weiblicher
Action-Ikonen gesichert. Aber auch
die junge Thuso Mbedu, die in der Se-
rie Underground Railroad beeindruc-
kte, überzeugt mit ihrer enormen
Leinwandpräsenz ebenso wie Lasha-
na Lynch, die in Keine Zeit zu Sterben
alle Bond-Girl-Klischees in die
ewigen Jagdgründe geschickt hat.

Martin Schwickert

USA 2022 R: Gina Prince-Blythewood B:
Dana Stevens K: Polly Morgan D: Viola
Davis, Thuso Mbedu, Lashana Lynch,
Sheila Atim, 135 Min.

Martin Suter

Keine Gefangene: Viola Davis in „The Woman King“
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S C R E E N S H O T S

DER HERR DER RINGE: DIE RINGE
DER MACHT

Bisweilen spießig
idyllisch
Die neue Serie nach Motiven von Tolkien
sieht gut aus

Anfang September startete auf
Amazon die lang und heiß erwar-

tete Serie Der Herr der Ringe: Die Rin-
ge der Macht. Erwartungsgemäß
war der Hype enorm. Jetzt haben
sich alle wieder beruhigt und es sind
mehr als zwei Folgen verfügbar.

Die Serie spielt im Zweiten Zeital-
ter von Mittelerde, einer Epoche,
die in Tolkiens Der Herr der Rin-
ge-Romanen und den Verfilmungen
von Peter Jackson graue Vorzeit
und Stoff von Legenden ist. Mehre-
re tausend Jahre vor dem Herrn
der Ringe kommen die Elben aus ih-
rer Heimat Valinor nach Mittelerde
und besiegen nach langem, verlu-
streichem Krieg den finsteren Mor-
goth und dessen Vasallen, den He-
xenmeister Sauron. Es herrscht
Frieden in Mittelerde.

Die Elbenkriegerin Galadriel traut
dem Braten jedoch nicht. Sie glaubt,
dass Sauron noch lebt und im Verbor-
genen an seiner Rückkehr bastelt.
Seit Jahrzehnten verfolgt sie fast
schon manisch jeden noch so vagen
Hinweis auf Sauron. Sie will sich an
ihm für den Tod ihres Bruders rä-
chen. Während die Elbenarmee ih-
ren Abzug aus Mittelerde plant, ha-
ben der Elb Arondir und seine Men-
schengeliebte Bronwyn eine uner-
freuliche Begegnung mit einem Ork
und werden mit allerlei mysteriösen
Ereignissen konfrontiert. Zur glei-
chen Zeit findet die Harfüßerin Nori
einen Fremden im Krater eines
Kometen.

Die Ringe der Macht basiert auf
Büchern Tolkiens, ist aber keine Ver-
filmung. Die Serie nimmt sich mehre-
re Episoden Zeit für die Vorstellung
der Figuren und den Aufbau der
Handlungsstränge. Galadriels Jagd
auf Sauron ist das Zentrum der
Geschichte.

Optisch lehnt sich die Serie an Jac-
ksons Filme an, findet aber eine eige-
ne Identität. Man begegnet jüngeren
Versionen bekannter Charaktere wie
Galadriel und Elrond, auch vertrau-
te Orte wie die Zwergenstadt Moria
werden besucht. Harfüßer sind die
etwas verfilzten, nomadischen Vor-
fahren der gemütlich-biederen
Hobbits.

Die Serie entfaltet eine beachtli-
che Bildgewalt, die im Verbund mit
dem Score manchmal kitschig wirkt.
Sexszenen wie in Game of Thrones
gibt es nicht und Gewalt wird weni-
ger drastisch dargestellt. Das hätte
auch nicht zu Tolkiens Mittelal-
ter-Ikonographie gepasst.

Die Fronten verlaufen eindeutig.
Die Guten verteidigen ihre mitunter
spießbürgerliche Idylle gegen die
Bedrohung durch Sauron, Orks und
andere Monster. Die Action-Szenen
sind auf der Höhe der Zeit.

Auf der Höhe der Zeit ist auch die
diversere Ausrichtung der Serie.
Frauen nehmen zentrale Rollen ein
und bei Elben, Hobbits, Zwergen und
Menschen sind alle Hautfarben ver-
treten. Der bisweilen leicht völkische
Ton, der in Tolkiens Werk zu finden
ist, schimmert trotzdem in der Serie
immer wieder durch.

Für einige Fans scheint die Diver-
sität jedoch unerträglich zu sein.
Im Netz hatten sie behauptet, Peo-
ple of Color hätten nichts in Tol-
kiens Fantasy-Welt verloren. Flan-
kiert worden sei dies mit negativem
Review-Bombing.

Einen Tag nach der Premiere be-
gann Amazon auf Prime Video Be-
wertungen für 72 Stunden zurück
zu halten, um sicher zu stellen,
dass es „legitime“ Kritiken seien
und keine von Internet-Trollen.
Eine Maßnahme mit bitterem Beige-
schmack. Olaf Kieser

The Lord oft he Rings: The Rings of Power
USA 2022 R: Wayne Yip, J.A. Bayona,
Charlotte Brändström B: Patrick McKay,
John D. Payne, Jason Cahill, Justin Dou-
ble, Gennifer Hutchison K: Aaron Morton,
Alex Disenhof, Oscar Faura D: Morfydd
Clark, Ismael Cruz Córdova, Robert Ara-
mayo, Nazanin Boniadl, Markella Kaven-
agh 8 Epsioden auf Amazon Prime Video

ANDOR

Der düstere Rebell
Die neue Star Wars-Serie nimmt ihr
Thema wohltuend ernst

In Rogue One verschaffte Cassian An-
dor den Rebellen den Bauplan des

Todessterns, bezahlte dies aber mit
seinem Leben. Darsteller Diego Luna
war angeblich schon damals über-
zeugt, dass es noch einiges über sei-
ne Figur zu erzählen gäbe, schließ-
lich sagt Cassian an einer Stelle, dass
er schlimme Dinge gesehen und ge-
tan habe. Rogue One-Autor Tony Gil-
roy sah das ähnlich und erzählt nun
in Andor, wie Cassian zum
Rebellen-Spion wurde.

Zu Beginn hat Cassian mit dem Wi-
derstand gegen das Imperium noch
gar nichts am Hut. Er hält sich mit
kleinen Gaunereien über Wasser
und sucht seine Schwester. Dabei be-
geht er ein Verbrechen, das ihm Är-
ger mit einem mächtigen Berg-
bau-Unternehmen einbrockt, das
rücksichtslos Planeten und deren
Bewohner ausbeutet.

Andor spielt auf zwei Zeitebenen.
In Rückblenden erfährt man mehr
über Cassians Jugend auf seinem
Heimatplaneten, der nach einem
schweren Vorfall verseucht und zur
Sperrzone erklärt wurde. In der Ge-
genwart sieht man, wie der kleine Ga-
nove zum Rebellen wird. Das bereits
genannte Unternehmen macht Ge-
schäfte mit dem Imperium. Dort
schätzt man es gar nicht, wenn die
Rohstofflieferungen und Profite ins
Stocken geraten.

Andor unterscheidet sich stark
von den bisherigen Star Wars-Se-
rien. Der Ton ist düsterer und rauer.
Den mitunter kindlichen Comic-Re-
lief anderer Star Wars-Produktionen
gibt es hier nicht, auch wenn es die
ein oder andere humorvolle Szene
gibt. Es gelingt der Serie von Anfang
an, ein Gefühl der Ungerechtigkeit
und des Aufbegehrens dagegen zu

vermitteln. Themen wie die Klimaka-
tastrophe und Kapitalismuskritik
werden aufgegriffen, ohne dabei zu
predigen oder plakativ zu werden.
Die Hauptfigur ist bemerkenswert
ambivalent. Diego Luna spielt das
gut. Fast noch besser ist Adria
Arjona als Mechanikerin, die mal
was mit Cassian gehabt hatte.

Auch bei der Action überzeugt An-
dor. In Folge drei gibt es ein längeres
Gefecht zwischen Sicherheitskräften
des Unternehmens und Cassian, das
das Finale in The Book of Boba Fett
wie Kasperletheater aussehen lässt.

Auf der Bildebene ist die Serie he-
rausragend. Während The Mandalo-
rian und Co. fast komplett auf
LED-Wände und sogenannte Volume
setzte, entstand Andor vorwiegend
in realen Sets in den legendären Lon-
doner Pinewood-Studios. Vieles wur-
de gebaut. Diese Detailverliebtheit
und Haptik sieht man der Serie in je-
dem Bild an. All das macht Andor
zur bisher besten Star Wars Serie.

Olaf Kieser

USA 2022 Geschaffen von Tony Gilroy R:
Toby Haynes, Benjamin Caron, Susanna
White B: Tony Gilroy, Dan Gilroy, Beau
Willimon K: Adriano Goldman, Damián
Garcia, Frank Lamm D: Diego Luna, Stel-
lan Skarsgård, Adria Arjona, Genevieve
O’Reilly, Denise Gough 12 Episoden á 40
Min auf Disney +

´n Tucken düsterer: Diego Luna in „Andor“

Schöne heile Welt: „Die Ringe der Macht“

PETRA KELLY – DER RÄTSELHAFTE
TOD EINER FRIEDENSIKONE

Aktivistin im Abseits
Eine ebenso oberflächliche wie
reißerische Dokumentation

Petra Kelly, so legt diese dreiteilige
True-Crime-Doku nahe, war so et-

was wie die Greta Thunberg der
1980er Jahre. Kellys Thema war vor
allem die Friedensbewegung. Sie
war Mitbegründerin der Grünen und
wurde, nachdem die Partei 1983
zum ersten Mal in den Bundestag ein-
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zog, Bundestagsabgeordnete und
Sprecherin der Fraktion. Sie wollte
einen radikalen Umbruch in der Poli-
tik. Das umfasste nicht nur Abrü-
stung, sondern auch eine Erneue-
rung des politischen Systems, in dem
Persönlichkeiten, in der Regel Män-
ner, statt der Politik im Zentrum stan-
den. Dabei war Kelly durch ihr Enga-
gement in der Friedensbewegung
selbst eine international bekannte
Persönlichkeit.

Die oft mausgrauen Parteigenos-
sen reagierten mit Neid und Miss-
gunst und verzettelten sich in zer-
mürbenden Grabenkämpfen. Kelly
wurde nach und nach in die Isolation
und Bedeutungslosigkeit getrieben.

Ihre Beziehung zu dem mehr als
24 Jahre älteren ehemaligen Bundes-
wehrgeneral Gert Bastian gehört zu
den großen Widersprüchen in ihrem
Leben. Bastian hatte sich aus Protest
gegen den Nato-Doppelbeschluss in
den Ruhestand versetzen lassen und
der Friedensbewegung angeschlos-
sen, wo er Petra Kelly kennenlernte.
Privat blieb er ein Waffennarr, der
mehrere Pistolen besaß. Am 19. Ok-
tober 1992 wurden Kelly und Basti-
an in ihrem Haus in Bonn tot aufge-
funden. So rätselhaft wie der Titel
dieser True-Crime-Doku behauptet,

war der Tod von Petra Kelly nicht. Es
ist ziemlich unstrittig, dass Bastian
seine Partnerin im Schlaf erschoss
und dann sich selbst. Allenfalls das
Warum ist unklar.

Die drei Folgen sind ein Mix aus
Archivaufnahmen, nachgespielten
Szenen und Interviews von über 20
Verwandten, Fachleuten, Journalis-
ten, Politikern, Freunden und einer
Fridays for Future-Aktivistin. Da
wird viel spekuliert und verklärt, in
der Zeit vor und zurück gesprungen
und doch erstaunlich wenig Biogra-
phisches über Kelly mitgeteilt. Reiße-
rische Musik und Nachinszenierun-
gen sollen das kompensieren.

Das Bild, dass die Grünen zu jener
Zeit abgeben, ist ziemlich bitter. Erst
demontieren sie ihre Ikone, dann
richten sie eine gemeinsame Trauer-
feier für Opfer und Täter aus. In der
dritten Folge verengen sich die Theo-
rien dann auf eine toxische Bezie-
hung zwischen Kelly und Bastian.
Eine etwas kürzere, weniger verwor-
renere und reißerischer Inszenie-
rung hätten dieser nur bedingt
überzeugenden True-Crime-Serie
gutgetan. Olaf Kieser

D 2022 R: Birgit Tanner B: Anna Grün K:
Jürgen Rehberg 3 Folgen á 45 Min an 1.
Oktober auf Sky und WOW

Allison Janney ist für gehobene Unterhaltungsserien (Masters of Sex), kom-
pliziert anspruchsvolle Filme (Love during Wartime) oder herrlich alberne Co-
medy-Serien bekannt: Obwohl sie in Mom nur die zweite Hauptrolle hatte,
wurde die Serie nach dem Ausscheiden der von Anne Farris noch um eine
Staffel verlängert. Als verbitterte ehemalige CIA-Killerin war sie bisher noch
nicht unterwegs, und sie schenkt sich in und als Lou nichts. Sie stapft durch
strömenden Regen, fällt Berghänge herunter und schlitzt nebenbei bösen
Männern mit einer Konservendose den Hals auf. Die JJ Abrams-Produktion
sieht gut aus, erfindet das Genre nicht neu und fällt als Regiedebüt der Kamer-
afrau Anna Foerster vor allem durch dramatische Landschaftsaufnahmen
auf. Das Drehbuch hat ein paar Hängerchen, aber wer ein Faible für die
62jährige Hauptdarstellerin hat, die hier wie ein Kerl agiert und auch all die
coolen Sprüche absondern kann, wie wir sie aus „alte Kerle hauen noch mal
auf die Sahne"-Filmen kennen, hat hier Spaß. Viel Spaß. (seit 23.9. auf Net-
flix)
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DER MANN, DER LACHT

Früher Schrecken
Ein prägender Stummfilm-
Horrorfilm im schicken Mediabook

Es gibt Filme, die in Vergessenheit
geraten, deren Einfluss aber im-

mer wieder aufblitzt. Solch ein Film
ist Der Mann, der lacht, den der deut-
sche Regisseur Paul Leni 1928 für
Universal inszenierte, einer der visu-
ell beeindruckendsten Stummfilme.
Er zählt zu den einflussreichsten Hor-
rorklassikern.

Der Film basiert auf Victor Hugos
Roman L’Homme qui rit von 1869.
Die unheimliche Atmosphäre des
Films wurde stark vom deutschen ex-
pressionistischen Film beeinflusst.
Das außergewöhnliche Make-up von
Hauptdarsteller Conrad Veidt inspi-
rierte Autor Bill Finger und Zeichner
Bob Kane zu Batmans Erzfeind Jo-
ker. Maskenbildner Jack P. Pierce,
der für das Make-up verantwortlich
war, durfte danach bei Horror-Klassi-
kern wie Dracula, Frankenstein und
„Die Mumie“ Hand anlegen und
wurde zur Legende.

England gegen Ende des 17. Jahr-
hunderts: Der grausame König
James II. lässt den in Ungnade gefal-
lenen Lord Clancharlie hinrichten
und obendrein noch dessen kleinen
Sohn Gwynplaine von einem Chirur-
gen entstellen: Ein künstlich geschaf-
fenes, irres Grinsen verunstaltet für
immer das Gesicht des Jungen.
Gwynplaine überlebt, weil der weise
Ursus ihn aufnimmt. Als junger
Mann zieht er mit der Gauklertruppe
von Ursus durch das Land. Gwynplai-
ne lockt die Massen an und bringt sie
zum Lachen. Außerdem sind Gwyn-
plaine und die junge, blinde Dea, die
er als Baby rettete, ein Liebespaar.
Unheil braut sich zusammen, als am
Königshof bekannt wird, dass der
Sohn und Erbe von Lord Clancharlie
noch lebt.

Bei Wicked Vision ist jetzt ein her-
vorragendes Mediabook erschienen.
Neben der restaurierten Originalfas-
sung findet sich darauf auch eine re-
konstruierte Fassung mit deutschen
Texteinblendungen, wie sie damals
in den deutschen Lichtspielhäusern

zu sehen war. Das Booklet bietet um-
fangreiche Informationen zu Victor
Hugos Vorlage, der Produktion des
Films sowie dessen Wirkung.

Olaf Kieser

The Man Who Laughs USA 1928 R: Paul
Leni B: J. Grubb Alexander K: Gilbert War-
renton D: Conrad Veidt, Mary Philbin,
Olga Baclanova, Brandon Hurst, Cesare
Gravina E: Booklet, Dokumentation „Die
Geburt der Universal Monsters aus dem
Geiste des Melodrams“, Bildergalerie 110
Min.

SUNDOWN

Der Weg ins Licht
Tim Roth in Mexico findet nicht
mehr nach Hause

Nachdem der mexikanische Regis-
seur Michel Franco uns zuletzt

mit dem intelligenten Action-Drama
New Order erfreute, ist dieser ein
Jahr später entstandene Film das
schiere Gegenteil in Story und Bild-
sprache: Ein Mann aus London
macht Urlaub in Mexiko. Und kehrt
nicht mehr nach Hause zurück. Wa-
rum er seine Familie verlässt, was
sein Geschäft ist – alles bleibt lange
im Dunklen. Erst nach und nach deu-
tet sich ein Drama mit tödlichem Aus-
gang an und der Zuschauer kann
alles, was er gesehen hat, neu bewer-
ten. Tim Roth spielt diesen depressi-
ven Engländer mit jener verschlosse-
nen Feinfühligkeit, die er schon bei
der letzten Arbeit mit Franco gezeigt
hatte: In Chronic spielte er einen Pfle-
ger für Todkranke.

NEBENAN

Neulich am Tresen
Daniel Brühl inszeniert sich selbst

Nach Brühls Idee verfasste der Sze-
ne-Autor Daniel Kehlmann das

Drehbuch zu diesem Kneipentreffen:
Daniel (Daniel Brühl) ist ein eitler
Geck und Schauspieler. Vor einem Ca-
sting in London will er schnell noch
einen schlechten Kaffee in seiner
Berliner Stammkneipe zu sich neh-
men, wo ihn der Gast Peter Kurth
nach allen Regeln der Kunst
belästigt und verunsichert.

Entstanden aus der Pandemie-Not
und in kleiner Besetzung gehalten,
inszenierte Brühl das Stück gleich
selbst, ohne erkennbaren Ehrgeiz
und mit einigen Anfängerfehlern. Ne-
benan würde als Theaterstück bes-
ser funktionieren und dann immer
noch darunter leiden, dass das Dreh-
buch sich etwas länglich durchs Ziel
schleppt.

Schnell ist klar, was für ein Frust-
haufen der Stammgast Kurth ist (der
mit Brühl bereits zusammengearbei-
tet hat; Nebenan ist mit Insiderwit-

Die sonnigen Bilder stehen im star-
ken Kontrast zu der Leere, die die
Hauptfigur umgibt. Dass vorwiegend
für die Touristen das Märchen vom
Urlaubsland Mexiko inszeniert wird,
bricht nur selten durch. Einmal lan-
det ein Schnellboot am Touristen-
strand, jemand springt heraus und
erschießt jemanden. Dann flieht der
Mörder. Alle stehen um den Toten
herum. Niemand unternimmt etwas.

Sundown ist bis zum letzten Bild
ein klug und bewegend komponier-
ter Film über Verlust und Depressi-
on. Wer eher auf Superhelden-Kino
und die damit verbundene Eindeutig-
keit der Erzählung steht, wird sich
langweilen. Sehr. Thomas Friedrich

F/Mex./S 2021 R & B: Michel Franco K:
Yves Cape D: Tim roth, Albertine Kotting
McMillian, Charlotte Gainsbourg, Ely
Guerry, 82 Min.

zen gespickt), der im gleichen Haus
wohnt wie Daniel und immer dessen
Pakete annimmt. Als Satire auf
Schauspieler-Eitelkeiten hat das sei-
ne Momente, ist aber erheblich zu
länglich. Thomas Friedrich

D 2021 R: Daniel Brühl B: Daniel Kehl-
mann K: Jens Harant D: Daniel Brühl, Pe-
ter Kurth, Rike Eckermann, 92 Min

PARADISE HIGHWAY

Unterwegs
Juliette Binoche als kernige
Truckerin

Truckerin Sally macht sich Sorgen
um ihren Bruder Dennis, der im

Knast sitzt und Ärger mit einer Gang
hat. Damit die fiesen Typen Dennis in
Ruhe lassen, muss Sally immer wie-
der mal mysteriöse Fracht transpor-
tieren. Normalerweise stellt Sally kei-
ne Fragen und erledigt den Job. Igno-
rieren ist dieses Mal jedoch nicht
möglich, denn Sally soll ein Mädchen
namens Leila über die Staatsgrenze
schmuggeln. Die Übergabe scheitert.

Während Sally überlegt, wie sie Leila
retten kann, haben die Menschen-
händler die Verfolgung aufgenom-
men.

Die Voraussetzungen für einen
spannenden Film zu einem relevan-
ten Thema sind da. Juliette Binoche
überzeugt als mürrische Truckerin,
ebenso Hala Finlay als Leila. Wie zwi-
schen der Truckerin und dem Mäd-
chen eine Verbindung entsteht, ist be-
wegend. Es gibt zudem einige schö-
ne Landschaftsaufnahmen und Bil-
der von Trucks. Die Absicht von Re-
gisseurin und Drehbuchautorin
Anna Gutto ist erkennbar und aller
Ehren wert.

Nur wirklich spannend wird der
Film durch die gute Absicht alleine
nicht. Wenn Gerick und Sterling sich
unterhalten, wirkt Paradise
Highway fast wie ein Lehrfilm zum
Thema Menschen- und Kinderhan-
del. Da auch Geld aus Deutschland in
die Produktion floss, ist Veronica Fer-
res in einer kleinen Rolle als Trucke-
rin zu sehen, was sie ganz ordentlich
macht. Olaf Kieser
D / USA 2021 R & B: Anna Gutto K: John
Christian Rosenlund D: Juliette Binoche,
Hala Finlay, Morgan Freeman, Frank Gril-
lo, Cameron Monaghan, Veronica Ferres
E: Hinter den Kulissen 115 Min.

Morgan Freeman, Juliette Binoche

Tim Roth in der Krise: „Sundown“

„Joker“-Vorbild: Conrad Veidt in „Der Mann, der lacht“
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ICH LEISTE MEINEN
DIENST AB!

HEINZ STRUNKS SCHRÄGE LESUNGEN

S
chon bestimmt zwanzig Mal
sei Heinz Strunk im Niendorf
gewesen, die dortige Be-
schaulichkeit weiß er durch-

aus zu schätzen. Und so hat der
Schriftsteller, Satiriker, Musiker
und Schauspieler auch seinen neu-
en Roman in dem Ostseeörtchen
angesiedelt. Der skurrile, manch-
mal absurde und auch ein bisschen
traurige Roman Ein Sommer in
Niendorf erzählt die Geschichte des
erfolgreichen Anwalts Georg Roth,
der in Ruhe ein Buch schreiben
will, durch eine unerwartete Be-
gegnung aber in eine völlig neue
Bahn gelenkt wird, wie uns Heinz
Strunk vor seiner Lesetour verriet.

Ultimo: Heinz, der ehrgeizige Kar-
riereanwalt Georg Roth, die
Hauptfigur deines neuen Romans
,,Ein Sommer in Niendorf“, will die
Geschichte seiner Familie verfas-
sen und plant, in drei Monaten fer-
tig zu sein, indem er zweieinhalb
Seiten pro Tag schreibt. Ist das in
etwa auch dein Pensum?
Heinz Strunk: Ja, exakt so ist es bei
mir auch. Ich gebe unumwunden
zu, dass natürlich sehr viel Heinz
Strunk in Georg Roth steckt. Ich
versuche, am Tag beim Schreiben
auf vier Stunden netto zu kommen –
wann das passiert, ist egal.

Roth trifft in Niendorf auf den her-
untergekommenen Hausverwal-
ter Breda, eine klassische Strunk-
Figur, von dem er sich, aus Ein-
samkeit und einer schwer zu er-
klärenden Faszination, zum Sau-
fen verführen lässt. Steckt auch in
Breda ein bisschen Strunk?
Nein, das will ich nicht hoffen. Bre-
da ist ein verwahrloster Alkoholi-
ker im letzten Lebensabschnitt. In
ihm finde ich nichts von mir. Das ist
schon sehr lange her, dass ich mir
das hätte erlauben können, mich so
gehenzulassen! Ich habe derart viel
zu tun, dass ich mir sogar kaum
noch einen meiner geliebten Ca-
sino-Abende gestatte.
Magst du es, so viel zu tun zu ha-
ben?
Sonst würde ich es nicht machen.
Ich habe mir die Nachfrage nach
meiner Arbeit hart erkämpft! Ich
hatte 20 Jahre lang nur wenig bis
keinen Erfolg. Dann kam, als ich
schon 42 war, der kommerzielle
Durchbruch mit ,,Fleisch ist mein
Gemüse“. Damit hatte ich schon gar
nicht mehr gerechnet…
,,Ein Sommer in Niendorf“ belegte
Rang 1 der Spiegel-Bestsellerliste!
Ich war überrascht, dass ich mich
vor den ganzen Provinzkrimis und
Schirachs dieser Welt platzieren
konnte, aber ändern wird sich da-

durch für mich nichts. So eine
euphorische Champagnerstim-
mung stellt sich bei mir nicht ein,
was ich selbst ein wenig schade fin-
de.
Du warst, wie schon 2021 mit ,,Es
ist immer so schön mit dir“, für
den Deutschen Buchpreis nomi-
niert. Bekommen wirst du ihn wie-
der nicht.
Ach, das war zu erwarten. In
Deutschland werden erfolgreiche
Autoren eher selten mit Preisen be-
dacht. Ich glaube, ich bin einer der
wenigen guten Erzähler in diesem
Land. Ich verbinde Humor und Me-
lancholie. Meine Stärke ist, etwas
Lustiges zu schreiben, ohne dass es
zu Lasten der literarischen Qualität
geht. Damit hebe ich mich von den
toternsten und langweiligen Roma-
nen ab, von denen es in Deutsch-
land wirklich genug gibt.
Georg Roth befindet sich auf der
Suche nach Glück. Ist es auch dein
Ziel, so etwas wie Glück zu empfin-
den?
Ist das nicht für alle von uns die Ma-
xime?  Es gibt Leute, die eisern spa-
ren, um mit 47 in Rente gehen und
die Welt bereisen zu können. Ein
Modell, dass ich vollkommen idio-
tisch finde.
Du bist in diesem Jahr 60 gewor-

den. Geht’s jetzt in Rente?
Wirtschaftlich gesehen könnte ich
mich schon den Ruhestand bege-
ben, aber das habe ich nicht vor. Ich
habe kein Talent zum Müßiggang.
Ich bin da eher so der Preuße: Ich
leiste meinen Dienst ab!
Weißt du außerhalb der Arbeit
nichts mit dir anzufangen?
So muss man es leider formulieren.
Ich bin nicht der Freizeittyp.
Keine Hobbys?
Hobbys sind nur was für die ganz
schlimmen Loser. Ich kenne nie-
manden in meinem Umfeld, der ein
Hobby hat. Allein die Vorstellung ist
abstrus.
Alkohol spielt eine wichtige Rolle
in ,,Ein Sommer in Niendorf“.
Überhaupt zieht er sich durch dein
ganzes Oeuvre.
Genau wie er sich auch durch mein
Leben zieht (lacht). Ich muss immer
aufpassen, dass es nicht zu viel
wird, aber so seit ein, zwei Jahren
habe ich das besser in den Griff ge-
kriegt.
Wie?
Die wichtigste Regel: Wenig bis gar
kein Schnaps. Das ist schon die hal-
be Miete. Interview: Steffen Rüth

MÜNSTER, HOTEL ATLANTIC 9.10.
OSNABRÜCK, ROSENHOF 17.11.

Ohne Schnaps ist schon die halbe Miete: Heinz Strunk
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T I T E L

HERR DER BIENEN
DIE STILLE IM AUGE DES STURMS: CASPER AM 10.12. IN MÜNSTER

S
ein bürgerlicher Name ist Ben-
jamin Griffey und seit dem De-
büt ,,XOXO“ von 2011 sticht er
als Casper heraus aus der

deutschen Musiklandschaft. Stili-
stisch schlüpft der Mann mit der
extrarauen Stimme, der als Sohn ei-
ner Deutschen und eines US-Solda-
ten die ersten elf Lebensjahre in den
USA verbrachte, unter sämtlichen
Genrebarrieren zwischen Indierock,
Rap, Pop und großen Hymnen hin-
durch. Und seine Songtexte sind auf
dem von Max Rieger von Die Nerven
produzierten und mit Gästen wie
Tua, Haiyti, Kummer oder Lena ver-
edelten vierten Soloalbum ,,Alles
war schön und nichts tat weh“ noch
eine Spur tiefer als bisher. Ultimo
traf Casper vor dem Start seiner
Tournee, die ihn auch im Dezember
in die Halle Münsterland führt.

Ultimo: Auf dem Cover deines neu-
en Albums trägst du einen beein-
druckenden Vollbart aus Bienen.
Was hat es damit auf sich?
Casper: Ich bin beim Zappen im TV
zufällig bei diesem kuriosen Beitrag
über einen Mann gelandet, der den
Bienenbartrekord gebrochen hatte
und von Kopf bis Fuß mit Bienen be-
deckt war. Fand ich toll!
Und wo ist der Zusammenhang
zwischen dem Bienenbartbild und
dem Album als solchem?
Das Cover strahlt für mich absolute
Ruhe und Selbstsicherheit in einer
sehr stressigen Situation aus. Da
bleibt einer ganz ruhig, während
ihn tausende von Bienen belagern –
das hat was von der Stille im Auge
des Sturms. Und ich denke, diese

Platte hat etwas von angekommen
sein. Ich habe sonst immer mit mir
und meiner Arbeit gehadert, es gab
viel Nervosität und Angst. Jetzt füh-
le ich mich zum ersten Mal mit ei-
nem Album wirklich wohl mit mei-
ner eigenen Kunst.
,,Ich habe heute wieder dran ge-
dacht, dass ich mir zu viele Gedan-
ken mach’“, sind deine ersten
Worte im Titelsong ,,Alles war
schön und nichts tat weh.“ Hat
dich dieses Zweifeln und Hadern
sehr genervt?
Ja, klar. Ich neige sehr dazu, mich
gedanklich in Abwärtsspiralen zu
verlieren. Die Ausnahmesituation
Corona hat mich ein bisschen von
meiner Kontrollsucht geheilt.
Konntest du kreativ und einfalls-
reich sein, während das übliche
Leben brachlag?
Das Gute war, dass ich mich endlich
nicht um zehn Dinge gleichzeitig,
sondern nur ums Musikmachen
kümmern konnte. Ich bin morgens
aufgestanden, habe mir Kaffee ge-
kocht, mich hingesetzt und ge-
schrieben. Das war herrlich!
,,Gib mir Gefahr“, ein Duett mit Fe-
lix Kummer von Kraftklub, ist ein
echtes Festivalbrett, das an The
Prodigy erinnert. Der Song klingt,
als reiche es dir jetzt mit Ruhe.
Absolut, das ist auch so. Als vergan-
genen Sommer die zweite Festival-
saison ausfiel, wurde es langsam
zäh. Ich dachte, ich will mal wieder
rausgehen, was erleben, schlechte
Entscheidungen treffen, auf Kon-
zerte gehen, bis zum nächsten Mor-
gen unterwegs und dann verkatert
sein, das Leben wieder spüren. Mir

fehlte das. Auch als Inspirations-
quelle ist das Nachtleben wichtig.
Wie oft habe ich schon neben je-
mandem in einer Bar gesessen, und
der sagt einen Supersatz, den ich
mir sofort aufschreibe.
In ,,Billie Jo“ erschießt ein Kriegs-
heimkehrer seine Frau, seine zwei
Kinder und sich selbst.
Diese Geschichte ist leider so pas-
siert. Billie Jo, die Frau des Solda-
ten, war meine Cousine. Für mich
lässt sich ,,Billie Jo“ als Antikriegs-
song oder als Kommentar zur
Opioidkrise lesen.
,,Das bisschen Regen“ könnte von
der Flutkatastrophe im Ahrtal
handeln.
Stimmt. Andere halten den Text für
eine Metapher auf die Coronaleug-
ner-Bewegung. Tatsächlich habe
ich den Text Anfang 2020 in New
Orleans geschrieben, meine Stief-
mutter und ich saßen abends zu-
sammen, und ich fragte sie, wie es
damals 2005 bei Hurricane Katrina
war. Sie erzählte mir, was mit ih-
rem Haus passiert war, und dass sie
keine Fotos ihrer Kinder mehr hat.
Du hast in der Nähe von Atlanta
gelebt, bis du 11 warst, bist dann
mit deiner Mutter nach Ostwestfa-
len gezogen. Hat sich dein Blick
auf die USA verändert?
Als ich in den 80ern und frühen
90ern dort aufgewachsen bin, war
es noch das Land von Coca-Cola,
Michael Jordan, Prince und Madon-
na. Heute findet man ein gespalte-
nes Land mit extremen Unterschie-
den zwischen Arm und Reich vor
und politische Dispute werden auf
einer Lautstärkeskala von 0 bis 10

auf Stufe 11 ausgetragen. Die Grau-
töne werden total ausgeblendet. Ich
könnte mir momentan nicht vor-
stellen, wieder in den USA zu leben.
Wie bist du selbst in den sozialen
Medien unterwegs?
Ich ziehe mich da immer mehr zu-
rück. Ich habe zu vielen Dingen eine
dezidierte Meinung, aber ich weiß
nicht, ob ich die dort kundtun will.
Musikalisch orientierst du dich
auf der neuen Platte stark an dei-
nen amerikanischen Wurzeln, an
Gitarrenfolk und Indierock.
Ich wollte einen Querschnitt durch
meine ersten drei Alben machen.
,,XOXO“ war progressiv Richtung
Indie, ,,Hinterland“ rockig und mit
Country-Elementen, ,,Lang lebe der
Tod“ hatte was Düsteres, fast wie
eine Industrial-Platte. Und dazu ka-
men natürlich neue Wege und Ein-
flüsse. Ich finde, ,,Alles war schön
und nichts tat weh“ ist in der heuti-
gen Poplandschaft zu großen Teilen
eine unkonventionelle Platte. Viele
Songs haben Überlänge, jede Men-
ge Text, manchmal ohne klassi-
schen Refrain. Eigentlich ist alles
so, wie es auf keinen Fall sein sollte,
wenn man auf den Streaming-Por-
talen konsumierbar sein will!
Du lebst seit vielen Jahren in Ber-
lin. Bist du eigentlich noch oft in
deiner ostwestfälischen Heimat?
So oft es geht, unterstütze ich im
Stadion den besten Fußballverein
der Welt, die Arminia aus Bielefeld.
Und ich merke, dass sich meine Ein-
stellung zur Provinz und zur Hei-
mat geändert hat. In meinen Zwan-
zigern konnte ich nicht schnell und
weit genug weg. Aber in den letzten
Jahren komme ich sehr gerne nach
Hause! Ich finde die Ruhe und die
Langeweile im Dorf richtig herrlich
– und erholsam sowieso…
Bist du gern in der Natur unter-
wegs?
Total. Aber so richtig erst seit Coro-
na. Meine Frau und ich sind unter
die Gärtner gegangen, bauen To-
maten, Zucchinis und Kürbisse an.
Das war ein herrlicher Moment, als
wir zum ersten Mal einen komplet-
ten Salat nur mit Sachen aus dem
eigenen Garten machen konnten!
Habt ihr auch… Bienen in eurem
Garten?
Hm, aktuell sind mir Bienen zu ar-
beitsintensiv. Wenn ich richtig viel
Zeit habe, beschäftige ich mich ge-
rade lieber mit diesem kleinen Ge-
spenst in meinem Kopf, das immer
größer wird  ich hätte große Lust,
einen Roman zu schreiben und
weiß auch schon ungefähr, wovon
er handeln könnte.

Interview: Steffen Rüth

MÜNSTER,
 HALLE MÜNSTERLAND 10.12.
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TONTRÄGER
Brummelnde Basswürmer, blubbernder Acid

& der Fürst der Finsternis

KRAFTKLUB
KARGO

V E R T I G O  B E R L I N  /  U N I V E R S A L

Mit Macht preschen die Chemnit-
zer nach vorn, getrieben vom
selbstgebauten Kraftkolben aus
The Hives-Gitarren und Franz Fer-
dinand-Grooves, dazu fußballchor-
starke Refrains und natürlich die
schlauen Texte vom Herrn Kum-
mer. Alles wie immer ziemlich gut
und noch besser, dabei wahnsinnig
robust. Vor allem die Variationen
überzeugen. ,,Angst“ behandelt die
,Alman-Angst’ vor allem, von Fri-
days for Future bis Antifa, aber:
,,Mike und Frank verteidigen das
Abendland“. ,,Blaues Licht“ ist fast
schon ein zärtlicher Up-Tempo-
Liebessong und natürlich das herr-
lich melancholisch-euphorische
,,Ein Song Reicht“ und die fast
schon geniale Kollabo mit Tokio
Hotel ,,Fahr Mit Mir (4x4)“, bei der
man Bill Kaulitz ,,Etwas mit Hei-
matministerium kann nicht meine
Heimat sein“ singen hören kann.
Hui! Ja, das ist schon die beste,
schlaueste Gitarrenmusik, zu der
man als junger Mensch heute eska-
lieren kann. Karl Koch

DIE NERVEN
DIE NERVEN

G L I T T E R H O U S E  /  I N D I G O

Ihr fünftes Album haben sie
schlicht nach sich selbst betitelt,
verpackt als ,,Black Album“ (man
denke an Metallica oder Prince)
mit schwarzem Schäferhund. Hier
ist sich eine Band – zurecht – sicher,
dass dies ein Meilenstein ist, man-
chen gelten Die Nerven schon län-
ger als eine der besten deutsch-
sprachigen Bands. Gleich mit dem
Opener werden Gewissheiten unse-
rer vermeintlich sicheren Komfort-
zone über den Haufen geworfen
(,,Und ich dachte irgendwie, in Eu-
ropa stirbt man nie“) und man fragt
sich, ob Die Nerven Hellseher sind,
die den Krieg in der Ukraine und
andere Krisen vorhergesehen ha-
ben. Denn ihre Texte sind von
2018/19, doch gewaltsam gestor-
ben wurde an Europas Grenzen
schon lange. Immer wieder ist vom
Ende die Rede, von fehlender Zu-
kunft, vom Zuviel, das uns nun um
die Ohren fliegt, ein brachiales Un-
tergangsszenario wird entworfen,
Noiserock-Soundgewitter in düste-
ren Farben. Manchen wird sich da
Rammstein als Vergleich aufdrän-
gen, mir fallen Mutter oder frühe
Neubauten ein. Auf jeden Fall: Sehr
sehr laut hören! Roland Tauber

DAPHNI
CHERRY

J I A L O N G

Alle paar Jahre sehnt sich der ka-
nadische DJ und Produzent Dan
Snaith nach etwas Abwechslung.
Bekannt ist er vor allem für seinen
Mix aus House und Electro-Pop,
den er seit mehr als 15 Jahren un-
ter seinem bekannten Alias Cari-
bou für Indiediscos und Clubs pro-
duziert. Doch immer, wenn ihm
das zu langweilig wird, packt er
den Namen Daphni aus. Afro-
Funk, Club-Edits, Techno, Acid
und schroffer Sample-House, den
er, zumindest behauptet er das,
teilweise in nur wenigen Minuten
zusammenbaut. Daphni ist auch
2022 das spannendere seiner Pro-
jekte, das auf ,,Cherry“ abenteuer-
liche Tracks mit blubbernden Acid-
Bässen, French-House und Techno
versammelt. Straighte, sanft wum-
mernde Tracks gehen in hell leuch-
tenden Breaks auf und immer wie-
der ergänzt er die Songs durch sei-
ne mittlerweile zu Trademarks ge-
wordenen Soul-Samples.

Christopher Hunold

DANIEL AVERY
ULTRA TRUTH
P H A N T A S Y  /  P I A S

Elektronische Musik ohne den
Zwang, tanzbare Ergebnisse zu lie-
fern – sowas kann Daniel Avery
ziemlich gut! Der Mann hat seinen
,,Warp“-Katalog parat, von Aphex
Twin bis Boards Of Canada macht
sich in Sounds und Rhythmus-
mustern so einiges bemerkbar. Nie

OZZY OSBOURNE
PATIENT NO. 9
E P I C  /  S O N Y  M U S I C

Nein, damit konnte man nicht
wirklich rechnen: Gute Gesangslei-
stung, tolle Gastgitarristen und
überzeugende Songs! Nach
Tourabsagen und Parkinson-Dia-

gnose ist der selbsternannte ,,Prin-
ce Of Darkness“ kreativ wieder voll
da, klingt zeitgemäß und erstaun-
lich vital. Der 7-minütige Opener
,,Patient No. 9“ sowie ,,A Thousand
Shades“ werden von Jeff Becks sen-
sationell atmosphärischer Gitar-
renarbeit geführt und Ozzys lang-
jähriger Sidekick Zakk Wylde
drückt ,,Evil Shuffle“, dem Heavy-
rocker ,,Mr. Darkness“ sowie dem
melodiösen ,,Parasite“ kraftvolle
Riffstempel auf. Bei ,,Immortal“
kommt Mike McCreadys (Pearl
Jam) Saitenbeitrag nicht so richtig
aus dem Quark, während Eric Clap-
ton eine gefühlvolle Sternstunde
bei ,,One Of These Days“ abliefert.
Sinistre Riffmonster waren schon
immer das Ding von Toni Iommi
und so gibt es klangliche Homma-
gen in Richtung Black Sabbath.
Chad Smith von den Red Hot Chili
Peppers sowie Foo Fighters-Drum-
mer Taylor Hawkins (RIP) bekom-
men ebenfalls kreativen Entfal-
tungsspielraum. Auch wenn Ozzys
Vocals beim finalen ,,Darkside Blu-
es“ düster entrückt wie ein Abge-
sang aus dem Jenseits klingen –
diese 61 Albumminuten sind star-
kes Lebenszeichen und augenzwin-
kernde Selbstreflexion zugleich.
Respekt! Frank Möller
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WARHAUS
HA HA HEARTBREAK

P I A S  /  R O U G H  T R A D E

Wenn Herzensbrüche bei Maarten
Devoldere zu derart schönen Er-
gebnissen führen, dann muss er
sich jetzt wohl öfter dieses Organ
zerdeppern lassen. Denn der Band-

leader der belgischen Balthazar
schafft es auf diesem Album der-
maßen elegant und elegisch zu lei-
den, dass es für den Hörer die reine
Freude ist. Geschrieben in einem
Hotelzimmer auf Sizilien, spürt
man die Mittagshitze, den heißen
Südwind, den Stillstand in der Ein-
samkeit. Alles wird in herrliche
Arrangements gegossen, mal mit
reichlich Streichern, mal ent-
spannt funkig, dann fast wüsten-
rockig. Doch am schönsten klingt’s,
wenn Gitarrenriffs von immer hö-
her schwellenden Streicherschich-
ten emporgehoben werden, bis
man überspült und eingesogen
wird. Leiden mit Stil, darauf noch
einen Manhattan! Karl Koch

biegt diese Musik ab Richtung
Ambient, dafür passiert dann doch
zu viel, manches lässt sich gar pop-
pig nennen. Wenn man Kraftwerk
für Pop hält. Siehe etwa die Vorab-
single ,,Chaos Energy“, die sich
nach freundlich-harmlosem Be-
ginn doch noch zum eisglitzernden
Pathos-Berg auftürmt, bevor
brummelnde Basswürmer sich
durchs Fundament bohren. Auch
sonst kann diese Musik unglaub-
lich mächtig werden, etwa im
Drum’n’Bass-befeuerten ,,Devoti-
on“, bei dem sich die Keyboards
immer und immer verzerrter zur
undurchdringlichen Wand schich-
ten. Karl Koch

FRIEDRICH LIECHTENSTEIN
GOOD GASTEIN

M O T O R  E N T E R T A I N M E N T  /  E D E L

Es ist schon eine ganz eigene Welt,
in der sich Friedrich Liechtenstein

eingerichtet hat. Die Realität wird
immer leicht versetzt in Richtung
Eleganz, Beiläufigkeit und Humor.
Schön zu hören auf den Spoken-
Word-Stücken, den Erzählungen
dieser Platte, auf denen Verspre-
cher und stimmölende Schlürfer
aus der Tasse mitgenommen wer-
den. Ansonsten: Liechtenstein
singt sich durch Klassiker des Ho-
telbar-Entertainments: ,,We Have
All The Time In The World“, ,,They
Long To Be Close To You“, ,,I Saved
The World Today“, dazu hüftsteif
funkige Eigenkompositionen wie
das titelgebende ,,Good Gastein“.
Weniger elektronisch, als noch das
Ursprungsalbum ,,Bad Gastein“,
hat Liechtenstein jetzt eine jazzige
Combo um sich versammelt, die
nur selten Richtung 90s-Grooves
abbiegt. Vorbild Manfred Krug
wird nicht nur indirekt im schönen
,,Ach Berlin“, sondern direkt auch
mit dem Cover ,,Das war nur ein
Moment“ gehuldigt. Das Leben ist
ein Tanztee! Karl Koch

LIKE ELEPHANTS
BETTER DAYS

L A S  V E G A S  R E C O R D S  /  S O U L F O O D

Dass einem ganz dringend Shoega-
zer-Dreampop aus Österreich ge-
fehlt hat, weiß man erst, wenn man
diese fantastische Band gehört hat.
Wie da im Opener ,,Coastal Drive“
genau jene Stimmung aus dem
Titel erzeugt wird, gleichzeitig

Ride-, Cocteau Twins-, Real Esta-
te- und MGMT-Fans zufrieden ge-
stellt werden, das muss man erst
mal schaffen. Schon jetzt einer der
besten Songs für den Herbst! Doch
die Burschen bleiben nicht beim
Evozieren von Vorbildern, sondern
bringen im stets präsenten,
mächtigen Hallraum immer wie-
der kleine Schmankerl, etwa den
an hüpfende Frösche erinneren-
den Gitarrensound in ,,Saltwater“.
Oder sie werfen auch mal den 80s-
Synthie an, wie im schön poppigen
,,Askja“, und dann gibt’s auch noch
fast einen Dance-Song namens
,,Dancing Shells“ als Closer. Graue,
dunkle Tage werden erst so richtig
schön mit den Lost Elephants!

Karl Koch
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K O N Z E R T E

Psychedelisches Gipfeltreffen
RAUSCHHAFT: ALTERNA SOUNDS-FESTIVAL

Knappe drei Monate nach dem
Krach am Bach-Festival im
westfälischen Beelen rüstet

sich das Veranstalterteam um
Orgachef Klaus Hartmann für des-
sen als Indoorevent stattfindendes
Schwesterfestival. Bereits zum 11.
Mal bietet Alterna Sounds eine Art
Ausklang der Festivalsaison, das gi-
tarrenlastige Programm von Psy-
chedelic, Underground, Stoner,
Vintage bis Spacerock kann auch
2022 wie gewohnt punkten. Durch
zwei Bühnen in der Sputnikhalle so-
wie dem angrenzenden Café ist zu-
dem ein reibungsloser logistischer
Ablauf ohne große Warterei ge-
währleistet. Der schlanke Ticket-
preis von 35 Euro für immerhin sie-
ben Bands dürfte ein weiterer An-
reiz sein.

Das Line-Up ist wie gewohnt in-
ternational besetzt und startet in
auf der Main-Stage mit dem elek-

tronischen Quartett Psychogarden.
,,Experimental Drone-Ambient-
Psychedelic-Minimal-Krautrock“
(uff!) nennt sich die klangliche Mix-
tur der anschließend im Café auf-
tretenden Formation Arcane Allies.
Die drei Leipziger Musiker von Acid
Rooster übernehmen danach das
Zepter in der Halle mit psychede-
lisch angehauchtem Krautrock. Ba-
ron Crane nennt sich das an-
schließend auftretende Heavy-
Prog-Fusion-Trio aus Paris: Die
drei Franzosen huldigen dem Genre
des verspielt-vertrackten Jazz-
rocks aus den 70ern.

,,Wide awake but still asleep“
lautet der Titel des aktuellen Al-
bums der norwegischen Progressi-
ve-Rocker Shaman Elephant, deren
mitunter ausufernder psychedeli-
scher Wahnsinn nicht selten an die
Landsleute Motorpsycho erinnert.
Einer der Headliner des Events

stand bei Redaktionsschluß noch
nicht fest, die Band wird kurz vor
dem Konzert bekannt gegeben. Si-
cher gesetzt hingegen ist der Slow-
Stoner-Blues des ebenfalls aus Nor-
wegen stammenden Quintetts The
Devil And The Almighty Blues: Die

überlangen Songs des aktuellen Al-
bums ,,Tre“ bilden den passenden
Abschluß dieses psychedelischen
Rockabends. Frank Möller

MÜNSTER,
SPUTNIKHALLE & CAFE 5.11.

Der Motor läuft wieder!
GEGLÜCKTER NEUSTART: MUFF POTTER

Die westfälischen Indie-
Rocker sind nach langer
Pause wieder mit frischem

Schwung am Werk und gehen mit
dem Comeback-Album ,,Bei aller
Liebe“ nun auch auf Tournee. Ulti-
mo traf Frontmann Thorsten ,,Na-
gel“ Nagelschmidt.

Nahtlos an die Zeit vor der
großen Pause anzuknüpfen? Das
sei gar nicht das Ziel gewesen mit
dem neuen Album, betont der Sän-
ger, Gitarrist und Texter jener le-
gendären Indierock-Band aus Rhei-

ne und Münster. ,,So zu tun, als hät-
ten wir noch immer 2009, war nicht
das, was wir wollten. Wir sind nicht
mehr dieselben, und die Welt ist
auch nicht mehr dieselbe. Unser
klarer Anspruch war, ein Album zu
machen, das sich mit dem Hier und
Heute auseinandersetzt – musika-
lisch, ästhetisch, inhaltlich.“

Leichtgefallen sei es der Band
zwar nicht, den Neustart zu wagen.
Seit der Muff Potter-Abschiedstour
2009 hatte das Quartett keine ge-
meinsame Musik mehr veröffent-

licht. Aber man trennte sich nicht
im Groll, blieb in Kontakt und ging
seiner Wege. Nagelschmidt veröf-
fentlichte mit ,,Der Abfall der Her-
zen“ und ,,Arbeit“ zwei Romane.
Letzterer avancierte 2019 zum Er-
folg bei Kritik und Publikum, das
Buch widmet sich voller Empathie
jenen Menschen, die unseren Müll
wegräumen und nachts um 2 Uhr
hinter der Theke des Späti stehen,
damit wir unser Wegbier bekom-
men.

Um die kritische Auseinanderset-

zung mit dem kapitalistischen Sy-
stem geht es auch in mehreren der
neuen Songs, besonders drastisch
in ,,Nottbeck City Limits“, wenn die
Fleischzerlegung bei Großschlach-
ter Tönnies beschrieben wird. Die
Uptempo-Nummer ,,Ich will nicht
mehr mein Sklave sein“ wiederum
geht kritisch mit der Neigung zur
Selbstausbeutung ins Gericht, das
punkige ,,Flitter & Tand“ blickt auf
Selbstvermarktung und -optimie-
rung, Kehrseite der Medaille ist die
Spoken- Word-Verweigerungshym-
ne ,,Ein gestohlener Tag“.

Außerdem mache es auch Spaß,
hier und da entlarvend in neolibe-
rale Ideologien hineinzustechen,
wie etwa in ,,Hammerschläge, Hin-
terkopf.“ Und Nagel selbst? ,,Ich
habe ein ambivalentes Verhältnis
zur Arbeit, einerseits habe ich im
klassischen Sinn nichts gelernt und
mich vor Lohnarbeit gedrückt.
Gleichzeitig bestimmt die Arbeit,
der ich vieles untergeordnet und
für die ich auf einiges verzichtet
habe, mein Leben.“

Da ist es doch erfreulich, dass
Muff Potter mit ,,Bei aller Liebe“ ein
sehr gutes Album gelungen ist. Al-
les ist drauf: Krach, warme Melodi-
en, kluge Worte, Leidenschaft und
Inbrunst. ,,Wir haben große Lust
darauf, nach vorne zu blicken und
haben es geschafft, den Motor wie-
der anzuwerfen. Jetzt gucken wir,
dass er möglichst lange rund läuft!“

Steffen Rüth

MÜNSTER,
SKATERS PALACE 11.11.

Prog-Wahnsinn in bester Motorpsycho-Tradition: Shaman Elephant

Eigentlich hatten wir nur eine längere Pause eingelegt: Muff Potter
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DER EWIGE SOZIALISMUS
»Es geschah im November« spürt höchst eindringlich der Idee eines

möglichen Scheiterns im Jahr 1989 nach

W
as wäre, wenn im November
1989 in allen sozialistischen
Staaten zugleich Militär, Miliz

und Polizei die Bürgerrevolution ge-
stoppt hätten? Wenn es im Morgen-
grauen bei allen Bürgerrechtlern an
der Tür geklopft oder geklingelt hät-
te und Soldaten oder Milizionäre in
die Wohnung gestürmt wären und
Mutter oder Vater oder gleich beide
noch im Schlafanzug auf die Straße
gezerrt und in LKW abtransportiert
hätten, mit unbekanntem Ziel?
Wenn die Zurückgelassenen nicht er-
fahren würden, wo ihre Verwandten
sind? Wenn die Kinder der Revoluz-
zer zur Zwangsadoption freigegeben
oder in strenge Heime gesteckt wor-
den wären, wo sie in den kommen-
den Jahren lernen würden, dass ihre
Eltern sie einfach aufgegeben hät-
ten, was aber typisch sei für Verräter
an der sozialistischen Gesellschaft?

Was wäre wenn?
Alena Mornstajnova hat aus die-

sem morbiden Gedankenspiel
heraus ihren ebenso überzeugenden
wie deprimierenden Roman Es
geschah im November verfasst, der
zwar ausschließlich in der Tschecho-
slowakei spielt, aber es steht dabei
außer Frage, dass alles, was sich
hier abspielt, ebenfalls in der DDR,
Polen oder Ungarn stattfindet. Unter
strenger Anleitung der Sowjetunion,
wo die Generäle erfolgreich ge-
putscht und Gorbatschow in die

Wüste geschickt haben (oder wohin
auch immer, man weiß es nicht).

Die Gesellschaft, die Alena Morns-
tajnova beschreibt, unterscheidet
sich kaum von jenem Zustand, den
die sozialistischen Länder in den
60er und 670ern Jahren erlebten:
Der Westen ist der Feind, alles, was
von dort kommt, ist Lüge, das Volk
muss zu seinem Besten gezwungen
werden.

Dabei spielt sich die Politik eher
im Hintergrund ab.
Erzählt wird aus der Per-
spektive von „Marie,
genannt Maja“, die sich
gemeinsam mit ihrem
Mann Joska 1989 für den
Wechsel einsetzt. Beide
werden eines Morgens von
Soldaten abgeholt, von
Joska wird Maja nie wie-
der etwas hören.

Sie wird wegen Staats-
zersetzung im Gefängnis
landen, abgeschnitten von
allen Informationen. Die
Welt dringt nur noch
gerüchteweise zu ihr
durch. Maja weiss nicht,
was mit ihren beiden
Kindern geschehen wird.

Das erste Romandrittel
beschreibt den deprimie-
renden Gefängnisalltag

von Maja, die Schikanen, die Überwa-
chung, die Entrechtung. Ihre letzte
Verbindung zur Außenwelt sind ihre
Eltern, bei denen Majas Kinder
leben. Glaubt sie.

Nach einiger Zeit taucht eine
zweite Stimme im Roman auf, die
von „Magdalena, genannt Magda“.
Sie ist die kleine Tochter Majas, die
in einem sozialistischen Erziehungs-
heim aufwächst. Magdas Erzähl-
stimme ist lange Zeit die eines Kin-

des, das nur langsam begreift, was
sich im Heim und in der Welt
abspielt. Sie sieht Erzieherinnen
kommen und gehen, Mitschülerin-
nen verschwinden, die sich falsch
verhalten. „Die Füchsin“ ist die
schlimmste unter den Erzieherin-
nen, auch verhasst bei ihren Kolle-
ginnen. Magda ist dem Staat dank-
bar dafür, dass er sich ihrer
annimmt, nachdem ihre Mutter sie
im Stich gelassen hat. Glaubt sie.

Es geschah im November ist ein
Familien- und Gesellschaftstroman,
der 1989 beginnt und weit in dieses
Jahrhundert hineinreicht. Sehr
schnell vergisst man als Leser die
Prämisse und liest das wie eine Fami-
lientragödie (die ja auch stattfindet),
in einem Land, das es nicht gibt und
doch vielfach existiert. Es geschah
im November erinnert an 1984, nicht
nur in der überwältigenden Hoff-
nungslosigkeit, sondern vor allem,
weil eine sehr persönliche Ge-
schichte erzählt wird und der politi-
sche Hintergrund sich wie ein Schat-
ten über die Geschichte legt und
doch alles dominiert, schon vom Ton-
fall her.

Mutter und Tochter werden aufein-
andertreffen, ihre Verbindung ist zer-
brochen und lässt sich auch nicht
mehr herstellen. Zu viele Lügen hat
man beiden Frauen erzählt. Maja
lebt als Ex-Häftling in einem über-
schaubar kleinen Dorf (wo die miss-
trauischen Bauern das Bespitzeln im
Blut haben) und hat sich mit ihrem
verpfuschten Leben und ihren Verlus-
ten abgefunden. Dass eines Tages
die erwachsene Tochter auftaucht,
jetzt eine geachtete Kinderbuchauto-
rin des Systems, verschlimmert den
Schmerz von Mutter und Tochter nur
noch.

Die Geschichte von Maja und
Magda ist einerseits die allertrau-
rigste, andererseits auch ein atembe-
raubendes Erzählexperiment, ausge-
hend von der Überlegung, wie ein-
fach es damals gewesen wäre, den
Aufbruch zu stoppen.

Oder wie Alena Mornstajnova in
einer Vorbemerkung schreibt: „Kei-
ner weiß, wie anders unser Leben
ausgesehen hätte. Dieses Buch
erzählt nur eine von einer Million
möglicher Versionen. Trotzdem ist
alles hier Beschriebene irgendwo
irgendwann geschehen und
geschieht noch immer auf der Welt.“

Thomas Friedrich

AlenaMornstajnova:EsgeschahimNo-
vember. Aus dem Tschechischen von
Raija Hauck. Wieser Verlag, Klagenfurt,
Wien, Ljubljana, Berlin 2022. 346 S.,
21,-Foto: Tetiana Shyshkina

Foto: Pavel Neznanov
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Lebens-
vermutung

In »Städte aus Papier«
imaginiert Dominique Fortier

das Leben der Dichterin Emily
Dickinson

E
mily Elizabeth Dickinson (gebo-
ren am 10. Dezember 1830 und
gestorben am 15. Mai 1886) gilt

als eine der wichtigsten Dichterin-
nen der USA, dabei ist erstaunlich
wenig über sie bekannt. Es gibt nur
zwei authentifizierte Darstellungen
von ihr: Ein Portrait, das sie und ihre
Geschwister William und Lavinia als
Kinder zeigt, sowie eine Daguerreoty-
pie von 1847 oder 1848. auf der sie
als junge Frau zu sehen ist.

Dickinson verbrachte ihr ganzes
Leben in ihrem Geburtsort Amherst,
Massachusetts. Sie war nie verheira-
tet, hatte keine Kinder und verließ in
ihren letzten Lebensjahren nicht
mehr ihr Haus. Trotzdem schrieb sie
Verse über Liebe, Tod, Einsamkeit,
Verlust und die Natur. Ein eindrucks-
voller Beleg dafür, über welch außer-
gewöhnliche Vorstellungskraft sie
verfügte. Eine Auseinandersetzung
mit ihrem Werk ist alles andere als
leicht. Viele Gedichte liegen in mehre-
ren Fassungen vor. Welche die end-
gültige ist und ob es überhaupt eine
gibt, kann nicht sicher beantwortet
werden.

Dickinson war sehr produktiv. Oft
schrieb sie etwas auf lose Zettel, was
eben zur Hand war, wenn Gedanken
festgehalten werden mussten. Man-
che ihre Gedichte lesen sich zerteilt

GESCHICHTEN

Der Schmerz
der Anderen

Ferdinand von Schirach hat
literarische Depressionen

A
ls der Ich-Erzähler der Geschich-
ten von Schirachs noch einen
richtigen Beruf hatte und von

sich sagen konnte, er habe all diese
Geschichten im Rahmen seiner An-
waltstätigkeit gehört, war in diesen
traurigen Geschichten immer etwas
Tröstliches. Ihr Verlauf war derart
extrem, das Leben darin derart aus
dem Ruder gelaufen, dass diese Art
von Geschichten bei einem Profi lan-
den mussten, in diesem Fall keinem
Therapeuten, sondern einem Rechts-
anwalt. Dessen Distanz war eine Fol-
ge seiner Profession. Noch die aller-
traurigste Geschichte erforderte
eine Reaktion jenseits der per-
sönlichen Betroffenheit. Die Tragik
war justiziabel und Ferdiand von
Schirach moderierte zwischen den
Polen.

In Nachmittage ist dieser Schutz
gefallen. Ferdinand von Schirach
begegnet uns nun als Autor, der
durch die Welt reist und dem die Men-
schen ungefragt ihre Geschichten
erzählen. Die meistens handeln
davon, wie man sein Glück zerstört,
ganz ohne fremde Hilfe.

Erst gegen Ende des Buches tritt
der Autor direkt in eine Geschichte
ein. Ein Freund ist gestorben und hat
ihn zum Testamentsvollstrecker
gemacht. Von Schirach ist nicht
sicher, ob er das sein will. Das
erzählt er der Alleinerbin, der er
zufällig begegnet. Sie reden davon,
was Memo, der Verstorbene, für ein
Mensch gewesen sei. Vorgestellt wor-
den war er mit dem üblichen sachli-
chen Pathos, mit dem von Schirach
Menschen vorstellt, die ihm gefallen.
Memo, der alte Pirat und Kinobetrei-

ber, gefiel ihm sehr. Dann erzähl die
fremde Dame, wie Memo ihr mal das
Leben gerettet hat und warum sie
sein Geld trotzdem nicht annehmen
will. Wie so oft, steuert die
Geschichte auf eine überraschende
und böse Pointe zu.

Manchmal ist es nur ein Satz, ein
kleiner Fakt, der die Bedeutung
einer Geschichte in ihr Gegenteil ver-
kehrt. In seiner hemingway´schen
Sachlichkeit ist von Schirach ein
Meister darin, uns an diese
Abgründe zu führen, die wir von ihm
innerlich erwarten. Erstmals auch
nimmt der Autor seine private
Trauer mit in seine Geschichten hin-
ein. Immer wieder deutet er eine ver-
lorene Liebe an, eine Frau die von
ihm gegangen ist. Er zitiert den
berühmten Satz von Sartre („Die
Hölle, das sind die Anderen“) und
schreibt: „In Wirklichkeit ist der
Andere die einzige Möglichkeit,
selbst zum Menschen zu werden.
Der Andere ist die Begründung für
das eigene Leben, aber das begreift
man immer erst zu spät. Vielleicht ist
es einfacher, wenn man nicht liebt.
Sie fehlt mir so sehr, dass ich die
Augen schließe.“

Die durchnummerierten Kapitel
werden immer wieder unterbrochen
durch historische Anekdoten, man-
che witzig, manche traurig, manche

zynisch. Etwa jene von dem deut-
schen Dichter Heinrich Wilhelm Stie-
glitz, dessen Ehefrau sich um-
brachte, damit ihr Mann durch die
Tragik endlich zu einem guten Dich-
ter werden könne. Zu dem zurecht
unbekannten Dichter schreibt von
Schirach lapidar: „Den Gedichten
hat der Suizid nichts genutzt.“

Nicht jeder, dem Tragik wider-
fährt, wird ein großer Künstler. Übri-
gens auch kein lupenreiner Stilist.
Selbst von Schirach unterlaufen Satz-
unfälle wie dieser: „Kunst hat keine
‚Aufgabe‘, sie darf es gar nicht.“.

Ansonsten ist Nachmittage ein bei-
nahe erschreckend makelloses Buch
über die Schmerzen, die das Leben
zufügen kann. Thomas Friedrich

Ferdinand von Schirach: Nachmitta-
ge. Luchterhand, München 2022, 175
S., 22,-

von Gedankenstrichen eher wie Aufli-
stung. Sie brechen mit den Regeln
klassischer Lyrik und wirken wie ein
Vorgriff auf die moderne Lyrik des
20. Jahrhunderts.

Nur ein Bruchteil ihrer Gedichte
wurde zu Lebzeiten Dickinsons in Zei-
tungen veröffentlicht. Nicht, weil sie
abgelehnt worden wären, sondern
weil Dickinson an Veröffentlichun-
gen nicht sonderlich interessiert
war. Viele Gedichte finden sich in
Dickinsons Briefen an Freunde und
Verwandte.

Die kanadische Schriftstellerin
Dominique Fortier wählt in ihrem
Buch Städte aus Papier einen poeti-
schen Ansatz, um das Leben der
eigenwilligen Dichterin nachzuzeich-
nen. Die wenigen sicheren Fakten,
die es über Dickinson gibt, kommen
vor. Zumeist imaginiert Fortier
jedoch auf Basis von Dickinson Wer-
ken, wie die Dichterin ihre Umwelt,
ihre Mitmenschen und die gesell-
schaftlichen Konventionen und
Regeln wahrgenommen haben mag
und wie sie sich in bestimmten Situa-
tionen gefühlt haben könnte. Etwa
beim Verlust von geliebten
Menschen.

Das ist eine passende, angemes-
sene Herangehensweise. Die ästheti-
sche Wirkung von Gedichten lässt
sich auch nicht erfassen, wenn sie
nur formale Gesichtspunkte hin ana-
lysiert werden. Immer wieder baut
Fortier Episoden aus ihrem eigenen
Leben ein, die davon zeugen, wie
intensiv sich die Autorin mit Dickin-
son auseinandersetzt.

Städte aus Papier ist keine klassi-
sche Biographie, die Fakten und Dut-
zende Gedichte präsentiert. Es fin-
den sich tatsächlich nur drei oder
vier in dem Buch. Städte aus Papier
ist vielmehr der geglückte Versuch
einer emphatischen, poetischen
Annäherung an die geheimnisvolle
Dichterin Emily Dickinson.

Olaf Kieser

DominiqueFortier:StädteausPapier–
Vom Leben der Emily Dickinson. Aus
dem Französischen von Bettina Bach,
Luchterhand, München 2022, 194 S.,
20,-

Foto: Guilherme Leal



26 ULTIMO

S P I E L P L A T Z

THE WANDERING VILLAGE

Dorf in
Bewegung

Das vielgelobte Aufbauspiel im
Early Access

D
en Ideen des klassischen Sied-
lungsbaus fügt The Wandering
Village im Innern wenig hinzu.

Man baut für sein Volk Hütten und
Ärzte, „Wasserfänger“ und Steinbrü-
che. Man arbeitet sich so Level für Le-
vel nach oben. Die Grafik ist dabei
eher schlicht, vor allem der Wege-
bau mit seinem Zwang zum rechten
Winkel wirkt altertümlich.

Lästig auch, dass Ressourcen
nicht automatisch abgebaut werden,
man muss stets aufs Neus auf Bäume
und Felsen klicken und damit seinen
Dörflern den Befehl erteilen: Bitte ab-
bauen. Ansonsten werden Holz und
Stein, die wichtigsten Komponenten,
schnell knapp. Ähnliches gilt für die
Nahrungsversorgung.

Innovativ ist, dass sich die zu er-
richtende Siedlung auf dem Rücken
einer Art Riesensaurier (namens
Onbu) befindet. Der watschelt brum-
mend und wechsellaunig durch eine
Welt wechselnder Klimazonen und
Giftwolken, muss gehegt und ge-
pflegt und gesteuert werden, und
wenn er unzufrieden ist, wackelt er
schonmal dermaßen herum, dassei-
ne Menge Gebäude einstürzen. So
vergeht die Zeit.

Überhaupt hat The
Wandering Village weni-
ger komplexe Aufbauar-
beit im Angebot, es geht
eher darum, dem Spieler
ständig Steine in den

Weg zu legen.
Etwa die Sache mit den Giftpflan-

zen. Ist Onbu durch eine entspre-
chende Zone marschiert, siedeln
sich auf seinem Rücken Giftpflanzen
an, die sich ruckzuck ausbreiten,
lässt man sie nicht von den Dorfbe-
wohnern beseitigen. Die vergiften
sich dabei auf Dauer selbst, wogegen
ein Arzt ein bisschen hilft, aber ei-
gentlich braucht man einen De-Kon-
timinator, der folgenlos das üble
Gestrüpp entfernt.

Die Grafiken sind ebenso wuselig
wie karg. 2D-Sprites vor Landschaf-
ten wirken immer etwas flach. Dafür
ist die Farbgebung sehr fröhlich, die
Musik gibt tatsächlich Auskunft, wie
gut es um das Dorf steht. Viele Ereig-
nisse (Kundschafter aussenden, Ver-

handlungen führen) finden nur als
Textmessages statt.

The Wandering Village ist ein kar-
ges Spiel mit Charme. Dass manches
noch nicht richtig ineinandergreift,
mag dem „early access“-Status ge-
schuldet sein. Wer gerne kleinteilig
herumfummelt, ist hier gut bedient.
Ziel wird es sein, den Wander-Sau-
rus so lange wie möglich durch die
Landschaften zu führen. Die großen
Spielereignisse wird es dabei wohl
nie geben. Alex Coutts

The Wandering Village. Entwickler:
Stray Fawn Studio. Early Access für PC
via Steam.

THE DRAGONESS: COMMAND OF THE

FLAME

Wenn die
Drachen

Sachen machen
Ein unterhaltsamer »Heroes of

Might & Magic«-Klon

E
ine weltweite begeisterte
Fan-Gemeinde, die nichts wei-
ter will als ein neues Spiel, das

so aussieht wie das alte. Und trotz
einer Zielgruppe, die eigentlich ver-
lässlich und klar umrissen ist, be-
lässt es der Publisher nicht beim
Alten, sondern versucht mit immer
neuen Varianten das Spiel auch für
andere Zielgruppen interessant zu
machen – und ruiniert es damit
nachhaltig. Mit jeder Version
schrumpft die Käuferschaft, bis das
Spiel ganz und gar am Boden liegt.
Die Fans besorgen sich alte
Spiel-Versionen und fassen das
neue Zeug nicht mehr an.

Die Videospielgeschichte hat vie-
ler solcher ruinösen Verschlimmbes-
serungen gesehen; jüngstes Opfer
waren Die Siedler, deren letzte Versi-
on so katastrophal war, das Ubisoft
sie gar nicht erst veröffentlicht hat.

Die Reihe Heroes of Might And
Magic hat diesen Abstieg erlebt.
Heute streiten die Fans nur noch,
welche der alten Versionen die be-
ste war (die Meinung tendiert zu Nr.

3), die neueren Fassungen
sind bäh!

The Dragoness: Comman-
der of The Flame ist ein sehr
netter „Nachbau“ der alten
HOMaM-Welten, mit viel Glit-
zerzeug und Gebäuden, ei-
ner magischen Story (dies-
mal kämpfen Drachenclans
gegeneinander) und dem be-
kannten rundenbasierten

Kampfsystem und viel magischen
Hilfsmitteln.

Die Grafiken sind nett und vor al-
lem bunt, die Storyentwicklung und
die aufzudeckende Karte sind durch-
aus üppig, man kann viele Stunden
mit diesem Nachbau verbringen.
Von der Komplexität des Originals ist
es weit entfernt und der Spielablauf
ist recht linear, die Monster sehen
ein bisschen schlicht aus – aber hey,
es stellt sich bald das alte Feeling ver-
gangener endloser Nächte ein: Eine
Runde geht noch – und plötzlich ste-
hen wir wieder in einer neuen alten
Welt. Alex Coutts

The Dragoness: Command of the Flame.
Entwickler: Crazy Goat Games Publisher:
PQube. Für PC

oben: Die Siedlung, links: Der Wandersaurier mit Rückendorf

The Dragoness: Spielbrett und Zwischenbildschirm (kleines Bild)
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 0157-52101338

Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Tel. 0172 2032228

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

82 qm helle Neubau-Service Wohnung,
KW 40-Neubau Erstbezug, mit großem
Eckbalkon, neuer L-Küche, ebenerdigen
Fenstern, Abstellraum und Parkplatz für
Auto und Fahrrad. Gemeinschaftsraum.
Physiotherapie und Pflegedienst im Ge-
bäude. Glasfasertechnik, Lademöglich-
keit für Fahrräder! Tel.: 0172-2032228

Suche Unterkunft, Untermiete, v. Abstell-
raum 5qm bis Zimmer o. kl. Raum 1 1/2
halb Zimmer bis Wohnung, gerne auch in
deiner/m GartenHolzHaus. (Zum Woh-
nen?? OMG! d.S.) Habe helfende Hände,
ich NR Symp. 72Kg bei 176cm zurückhal-
tend zuvorkommend, keine Altlasten, pen-

sioniert, selten bis garnicht Besuch, au-
tark im Lebensstiel. bitte per e-mail:
kr.an@web.de, zum 30.09. wohnunglos,
kann leider nur Münster sein!

Ich (him self) de Krueper, nicht mehr be-
rufstätig, m. Lebensfreude-/ Erfahrung, im
guten Glauben u. Helfersyndrom, Mitt.-50
ziger, sucht zur Unterbringung (my self)
,,HausundHof“ und/o. gerne im/mit Gar-
ten. Auch mal für Gegenleistung da nur 1/4
vom bürgerlichem ,,Durschnitteinkom-
men“. Ortslage: Münster. Tel. bitte anfra-
gen-email: dekrueper@web.de

Reisebörse
Tipps für Naturtrips in NRW Tourismus
NRW gibt auf seiner Webseite unter
www.dein-nrw.de/gluecksmomente Anre-
gungen für Kurztrips in die Natur, darunter
Tipps für spontane Mikro-Abenteuer, aber
auch für geplante Touren durch verschie-
dene Regionen. Auf einer neuen Internet-
seite finden Reiselustige ab sofort Inspira-
tion und Information für einen schönen
Tag außerhalb der eigenen vier Wände.
Die Sammlung enthält neben einem Über-
blick über Zoos und Tierparks, Schlösser
und Parks auch Tipps zu Museen und be-
sonderen Ausstellungen.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Flohmarkt / Biete
Verkaufe von privat Kleidung. Winter:
Jacken, Pullover, Sommer: T-Shirts, Ho-
sen, ausserdem viele Buecher: Romane,
Sachbuch Bildband etc., Taschen, etwas
Deko, Geschirr, 1 Matratze, Inline-Skates
u.v.m. contact: inger21@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Neu für Bad und Küche, 2 Behälter! Nur
10 Euro bei Abholung! TEL
01702469910

Küchen-, Esszimmer-Lampe mit Messing
und mit Pünt höhenverstellbar nur 39 Euro
Abh. 01702469910

3 Hocker für Küche oder Fetenraum für
nur 40 Euro abzuholen: 01702469910

Musikunterricht Grundschule, verschie-
dene Unterrichtsmaterialien, mit CDs, zu
den Bereichen Musikmachen, Musikhö-
ren, Liederbücher usw. günstig abzuge-
ben, knemag@web.de oder tel. 0251-
274542

Flohmarkt / Suche
Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Ab-
holung 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Suche Finnisch-Tandem und Finnisch-
Deutsch Lexikon. email: loma2000@
ymail.com

Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945

Suche immer noch Dias zum Thema Ei-
senbahn, Bus/O-Bus, hist. Kraftfahrzeu-
ge, Feuerwehr und Straßenbahn. Einfach
unter ostbahn68@web.de melden. Gerne
auch Reste oder ganze Sammlungen!

Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können
auch defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com

Wer tauscht seine Musikkassetten gegen
einen Karton Süssigkeiten? Melden bei
pitbirkhoff@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Suche Langspielplatten von Enrico
Mainardi, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer,
Edith Peinemann, Ellen Ney… und andere
seltene klassische Aufnahmen; gerne
auch Sammlungen, Symphonien/Kam-
mermusik/Orgel/ etc… in sehr gutem Zu-
stand! Auch ausgefallene, wie Janigro,
Nyffenegger…, Cello-Aufnahmen! Bitte un-
ter dgolze@gmx.net melden

Tierwelt
Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Neues Zuhause gesucht Für meine liebe,
schöne 8-jährige Australien-Sheperd Hün-
din suche ich ein artgerechteres neues Zu-
hause! Auslaufmöglichkeiten in einen Gar-
ten, auf einem Bauernhof/ Reiterhof mit
viel Platz (Familie mit größeren Kindern?)
wäre genau das Richtige für diese kluge
und gesellige Hündin. Näheres gern auf

Anfrage: Artgerechtesleben@e.mail.de

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und
Kacabeutel (Ich geb’s auf… d.S.) – 0175
5106188

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuver-
lässig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel ein-
setzbar. Suchen Sie jemanden, der regel-
mäßig in Münster auf Ihren Hund auf-
passt, mit ihm spazieren geht etc.? Ich bin
eine sehr tierliebe Person, die schon eini-
ge Erfahrung mit Hunden hat. Über Anfra-
gen würde ich mich sehr freuen! Sie kön-
nen mich unter der folgenden Nummer er-
reichen 0173-2637317

Computer
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bie-
tet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw, sarahmccar-
thy123@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in
technischen Sachen an im Umkreis von
35 km. Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-
Bereich tätig und schon seit Kindertagen
an der Materie interessiert. Ich kann Ih-
nen bei vielen Problemen behilflich sein
im Bereich Computer, Internet, Router,
Fritzbox, Powerline, Telefon, PC-Repara-
tur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme
über Smartphone-Einrichtung bis hin zum
Einrichten ihres Internet Anschlusses.
Also nicht scheu sein einfach bei mir mel-
den, gerne auch per WhatsApp. Tel. 0176
21615993. Sollte ich nicht direkt antwor-
ten liegt es daran, dass ich am arbeiten
bin melde mich täglich spätestens ab
18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Motorwelt
Ich suche Firmen für die ich mit meinem
Roller Werbung fahren kann. 1.200 Euro.
Im Jahr. (Da hat doch keiner mehr Geld
für. Frag lieber die Bundesregierung.
d.S.) 0176-36380522

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Wartungsbücher und Betriebsanleitun-
gen: ,,So wird’s gemacht“ – Wartung und
Instandhaltung für alle VW Käfer-Modelle,
deutliche Gebrauchsspuren, aber intakt;
Betriebsanleitung für BMW 316/318/320
und 323i, leichte Gebrauchsspuren sowie
Betriebsanleitung für Audi 100. Preis VS.
Tel. 0251 531498 oder mail an han-
ne.hg@posteo.de

Bands & Equipment
Akustikgitarre zu verkaufen. LARSON J-
13 mit Koffer. Fichte/Ahorn, vollmassiv,
Topzustand, VB 990,- j-kleine@gmx.net

Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von
Anfänger (auch akustische Gitarre) bis
Fortgeschrittene: 0151-70180471

Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut,
die Rock’n’Roll- und Rockabilly-Szene wie-
der aufleben zu lassen? Eventuell einmal
im Monat zu einem bestimmten festen
Termin. Ich komme aus der Szene und
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habe jahrelang eine Oldiethek in Bielefeld
geleitet, durch Umzug nach Münster su-
che ich ein neues Betätigungsfeld. Gestal-
te gerne einen Probeabend zum kennen
lernen. Über eine Kontaktaufnahme würde
ich mich sehr freuen. Mobil 0171 7379
982

Liedermacher aus Münster sucht versier-
ten Mitmusiker/in am Cajon. Hörprobe:
https://bernardprzygoda.bandcamp.co
m/releases, Kontakt: przygoda-musik@
web.de

Popchor Münster sucht Bässe. Reper-
toire: von Ed Sheeran bis Maroon5 – alles
a cappella. Proben: montags um 19.45 im
Stein-Gymnasium. Weitere Infos: chorar-
beiter@web.de

Bass-/Baritonsänger mit Vorkenntnis-
sen, Auftritts- und Solobereitschaft für a-
cappella-Doppelquartett gesucht. Stilrich-
tung: Pop, Musical + Xmas. Proben 14tä-
gig montag abends im Kreuzviertel. (Hof-
fentlich nicht zuhause! d.S.) Mailkontakt:
acappella-ms@web.de

Gitarrist, erfahren und banderprobt, sucht
Band/Musiker für ROCK Musik, West-
coast, Bluesrock, Britrock… Cover oder
Selbstgemacht. 01778693727

Schlagzeug zu verkaufen! Pearl Classic X,
blau, bdr 22“, Doppel Fussmaschine, fünf
Tom’s 8“ 10“ 12“ 14“ 16“, zwei Snarres
14“, Hi-Hat 14“, sechs Becken 210“ 13“
16“ China, 18“ 20“, Pearl Stand Reck,
Hocker und diverses Zubehör. Guter Zu-
stand. Steht in Münster und kann angete-
stet werden. VB 1800,- Kontakt : Tel.
2302974, Marco.Hasselmann@gmx.de

Moin! Gitarrist und Drummer suchen ver-
sierte/n Bassist/in und Shouter/in für
Hardcore Band. Proberaum in MS und
Equipment sind vorhanden. Tel.0176/
526  15799

Schlagzeuger (40) sucht Leute zu Grün-
dung einer Band. Habe nach längerer Pau-
se wieder Lust Krach zu machen und su-

che Gleichgesinnte oder vielleicht eine
schon bestehende Band. Musikrichtung
Rock / Punkrock wäre sehr cool, bin aber
auch sehr offen. Hauptsache es rockt gut
und das zwischenmenschliche passt. Mel-
det euch Danny170282@gmail.com

Drummer mit viel Banderfahrung sucht
Band oder Musiker, die ebenfalls auf
,,leichtfüßigen“ Pop / Funk / Hip-Hop /
Jazz… stehen – meldet euch gerne! 0152-
5658 9210

Liebe/-r Drummer/-in, Wir, (Sarah Sax,
Basti Git, Michael Bass) versuchen nun
schon seit einiger Zeit zu nervigen maschi-
nellen Klicks unsere Ideen in Richtung Pro-
gRock/ExperimentalRock zu entwickeln,
aber irgendwie wills nicht grooven und es
fehlt Dynamik. Wir sind keine Profis, aber
mit einiger Banderfahrung. Kannst du uns
Montag Abends am Hawerkamp helfen?
bastian-m@posteo.de

Saxofonunterricht von Musiker mit lang-
jähriger Unterrichtserfahrung. Momentan
vorzugsweise online. Tel. 02506 3059
988

Irish Tenor Banjo Unterricht. Über Zoom
oder live in Angelmodde. Preis nach
Selbsteinschätzung, so um die 15
Euro/45min. Kostenlose Probestunde.
Kontakt: irishbanjo@posteo.de (Lessons
available in English as well)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Flexible/r Sänger/in längerfristig für
Hochzeitsmusik oder ähnliches gesucht.
Begeitung mit Gitarre und Halbplayback.
th.goronzi@gmail.com

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-
und Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Hallo, mein Name ist Slamurage, ein Hip
Hop Instrumental Produzent aus Münster!
Hört doch einfach mal rein!
https://www.facebook.com/Slamurage

Saxophonunterricht von freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musi-
krichtungen, Levels, Altersgruppen mög-
lich. Ich komme auch zu Ihnen nach Hau-
se. Leihinstrumente und Probestunden
möglich. Kontakt: 0170-4416296 (auch
WhatsApp) oder Mail: musikinms@y
ahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Sieb-
druckverfahren in Bio-Fairtrade-Qualität!
Auch beim Design können wir behilflich
sein! Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone – 0173/526
0092 – Mail – mr.roomman@web.de

Joe Bonamassa, Eric Gales – Nee!!! Ihr
braucht mich! Erfahrener Solo-Gitarrist,
oldschool, Rock, Blues-Rock, braucht ne
Band! 0176-22811035

Gruß & Kuss
Packteam beim Rewe: Du hattest gerade

vorm Laden eine Raucherpause gemacht
und wir sind irgendwie ins Reden gekom-
men, weil ich dich schon mal an der Uni
gesehen habe. Und richtig: Beide am glei-
chen FB :) Dann musstest du wieder wei-
terarbeiten und ich hatte ja auch so eini-
ges auf meinem Einkaufszettel. Danach
hattest du wohl keine Pause mehr, so
dass ein Weiterquatschen unmöglich war.
Gerne würde ich unsere kleinen Philoso-
phiereien (Unsere was? Abitur zurückge-
ben! d.S.) fortsetzen – wenn es dir auch
so geht, schreib mir doch einfach: epiku-
reus@gmx.de

Moin Jesper, happy Birthday! Wir wün-
schen dir tausend tapsige Corgis zum Fres-
sen. Grüß bitte Friederike, du weisst schon
:) Annette, Christine, Conny & Robert

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Monielle :) Am 1.9. bist du mit drei Freun-
dinnen mit dem Fernbus für ein paar Tage
nach Berlin gefahren. Du willst da mal stu-
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.10. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von

,,Massive Talent“ & ,,Juniper“
Schräger geht’s kaum: Nicolas Cage
spielt in Massive Talent den Holly-
wood-Star Nicolas Cage, der nach

miesen Filmen und finanziellem Ruin
das Angebot eines kriminellen Milliar-
därs erhält: Für eine Mio. Dollar auf
dessen Geburtstagsparty auftreten...
Vom Tod erzählen und doch das Le-

ben feiern: Das berührende Arthouse-
Familiendrama Juniper mit der Oscar-
nominierten Charlotte Rampling er-
zählt von einer generationsübergrei-
fenden Freundschaft voller Heiterkeit
und der Suche nach Sinn und Frieden.

 DVD/BDs von
,,Memory“ & ,,Blowback“

Effektive Liam-Neeson-Action trifft
auf stylische Film-Noir-Raffinesse:

Memory - Sein letzter Auftrag wurde
virtuos inszeniert von Thriller-Spezi
Martin Campbell, der schon für die

007-Kracher Golden Eye und Casino
Royale verantwortlich zeichnete.

Ein Meisterdieb schwört ewige Ra-
che, nachdem er von seiner Crew

hintergangen wurde: Im beinharten
Action-Thriller Blowback bekämp-

fen sich Cam Gigandet (Twilight) und
Randy Couture (The Expendables) er-

bittert bis zum blutigen Ende!

DVD/BDs von ,,The Exorcism of God“
& ,,Immenhof - Das große Versprechen“
Ein mit beeindruckenden visuellen Ef-
fekten und blutigen Szenen gespick-
ter Horrorspaß: The Exorcism of God
ist ein grelles Altarbild des dämoni-
schen Grauens um einen Priester in

Mexiko, der seit seinem letzten Exor-
zismus dunkle Kräfte in sich spürt...
Ein tierischer Spaß um stolze Pferde

und freche Mädchen: Nach der erfolg-
reichen Neuinterpretation des Kino-
klassikers Immenhof folgt nun mit Im-
menhof - Das große Versprechen das

nächste Kapitel auf dem von fiesen
Giftmischern bedrohten Pferdehof.

dieren. Oder doch in Münster? Ach, für
Spekulationen bin ich leider zu müde.
Lassma Elektro tanzen oder einfach was
trinken gehen! Schade dass die Kanal-Sai-
son vorbei ist, gucken wa halt ins Fusion.
Gibt’s das Favela noch? War ja lange nicht
mehr in Münster. Fetter Drücker, Jonathan
aus der Dortmunder-WG

Eine Träne kommt selten allein. Wenn du
(ja, DU!) auch dieser Meinung bist, dann…
sollten wir eine Selbsthilfegruppe grün-
den! Bin männlich, 43 Jahre, finanziell be-
hindert (Haha, der ist gut! d.S.) und oben-
drein humorlos. blackisblack@freenet.de

Hey, du dreadbezopfte Referendarin: Kau-
fen wir unsere Klamotten tatsächlich in
derselben Low-Budget-Boutique? Oder
tauschen bei Kleiderwirbel & Co.? Und bist
du tatsächlich zum wiederholten Mal nach
Corona umsonst in ein Konzert ge-
schlüpft? Wo lernt man solch geschmeidi-
ge Dreistigkeit, ich meine souveräne Ge-
lassenheit? Also dann, bis zum nächsten
Finne! Viele Grüsse von einem deiner
Fans, du ahnst schon wer :)

Vor der Aasee-Mensa, Mittwoch. Du
(dunkle lange Haare, polierte Docs) warst
mit drei Freunden da und schenktest mir
(rote Haare, vor dir in der Schlange) ein tol-
les Lächeln. Ich war leider völlig geplättet
und konnte nur noch Blödsinn blubbern.
Kenne mich so gar nicht! Bin immer Mitt-
wochs da, habe ich ne Chance auf einen
zweiten Versuch? A.M.

Lonely Hearts
Ich, studiert, sozialer Bereich, 58 J.,
schlank, 178 cm, einfühls., klug, gehbeh.,
sucht mutige, warmh., gebild. Partnerin,
Chiffre WA 2104549 Z

Netter Er sucht ebensolche Sie die auch
Nudistin ist und FKK mag -für Kanal-, KÜ-
und Natur-Besuche! (Das wird aber kalt
jetzt… d.S.) Freu mich auf dich! riverco-
la22@web.de

Frau, 65, hat Lust auf Reisen, etwas Kunst
und Kultur und Spaziergänge durch Wald
und Flur. Welcher symp., intelligente und
unterhaltsame Mann möchte mich beglei-
ten? freie-zeit21@web.de

Ich, m 40 Jahre, schlank, dunkelhaarig, at-
traktiv und gepflegt, suche ebensolche
Männer zwischen 20 und 30 Jahren für
schöne Treffen. Bitte SMS an 0151-281
16043

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Paar sucht interessante Frau zum Aufbau
einer Dauerfreundschaft. Freunde-
ms@gmx.de

Lust & Laster
Ich wünsche mir eine lust- und niveauvolle
erotische Freundschaft mit einer charman-
ten und klugen Frau. Kein ONS, aber auch
keine Ehe. Es geht mir nicht um’s
Fremdgehen! Ich bin Single – und möchte
es auch bleiben. Wenn Du neugierig bist,
schreib’ doch an kommen-und-gehen@
web.de

Männl., 40, attraktiv & gepflegt, sucht
ebensolche Männer, 20-30 Jahre, für Tref-
fen. SMS an 0151-28116043

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Du (w) hast eine voyeuristische Ader und
möchtest mir gerne mal dabei zusehen?
Dann trau dich und schreib mir doch ein-
fach (m ü50, tageslichttauglich, nicht ver-
rückt, nett und gebildet). Man bereut so-
viel nicht probiert zu haben. Trau dich! Mail
an 1frecherkerl[at] web.de

Als Freigeist, suche ich (m, Künstler und
passionierter Musiker) ein lesbisches, bi-
sexuelles, tolerantes Paar. freigeist.24-
7@web.de

Freundschaft
Ich, männlich 43 J mit einer Beeinträchti-
gung (Multiple Sklerose u. Spastik in den

Beinen) im Rollstuhl sitzend:) suche männ-
liche nette Bekannte für gemeinsame Akti-
vitäten… Würde mich freuen von euch zu
hören… Zuschriften unter e Mail sebasti-
an.huering@t-online.de

Hola, ich (w) zugezogen nach Münster, su-
che auf diesem Wege queere M und W, die
auch ,,neu in der Stadt“ sind und Lust ha-
ben gemeinsam Stadt und Umland zu er-
kunden. Ich kenne immerhin schon drei
von den hundert Schlössern und verfüge
selbstverständlich über ein Fahrrad. Beste
Voraussetzungen also für weiteres Aus-
schwärmen. Mailt gerne an: muenster-
zeit@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Freundschaft plus. Ich, m, ein fast hand-
zahmer Musiker, kreativ, lieber in der Na-
tur als in der Stadt, kein Netflix oder Smart-
phone Junkie, humorvoll und gelassen,
braune Augen, 187, schulterlanges Haar,
nicht dick, eher schlank und trainiert,
möchte nicht alle Zeit alleine verbringen.
Wenn du dich angesprochen fühlst, zwi-
schen 25 u 50 und nicht unsportlich bist,
schreib doch einfach an: aufgefal-
len@gmx.de

Oxytozin-Mangel? Ich auch! Ich (m44,
klug, freundlich, aufmerksam, entspannt)
suche eine Kuschelfreundin (kein Sex) in
Münster. Tiefgreifende, herzliche Gesprä-
che und gemeinsames Lachen sind auch
willkommen. Offene Kommunikation und
gemeinsames Wohlfühlen sind Vorausset-
zung. Patrick (exotherm@quantentun-
nel.de)

Ü-50-Treff (bis 65J) sucht Verstärkung,
freitags zum Quatschen, Sa zum Tanzen,
Kino, Stadtfeste, Treff-in-MS@gmx.de

Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitä-
ten haben. Theater, Konzerte, Literatur,
Spaziergänge, Schwimmen… Ich lege
Wert auf Zuverlässigkeit und Einfühlungs-
vermögen. Stefan.goronzi@gmx.de

Sport
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem
Pascal Gymnasium in Münster. Interes-
sierte Hobby Spieler sind gerne willkom-
men. Bei Interesse bitte melden unter
0170 5475065

Rudergerät von Kettler, Favorit 220, für 30
Euro. 02595-961931

Ganzheitliches Jugendtraining Teenager-
training für junge Frauen, Mädchen,
FLINTs. Es ist sowohl ein Sportangebot,
als auch ein Lernangebot. Ziel ist der Auf-
bau und die Stärkung des Selbstbewusst-
seins. Durch das regelmäßige Training soll
eine dafür entsprechende Geisteshaltung
und ein entsprechendes Körpergefühl ge-
fördert werden, bestehend aus drei Kom-
ponenten: Entfalten, Regenerieren,
Auspowern. Es findet donnerstags von
16.30 Uhr – 18.00 Uhr in der Adolph-Kol-
ping-Turnhalle statt. Wir sind unter 01520
33655 65 oder Jugendera@gmx.de er-
reichbar

Suche jemanden für Badminton, mittlere
Spielstärke. Ich würde mich freuen wenn
sich jemand meldet. E-Mail:
glueck142@gmail.com. Tel. 0176-30658
217

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine
kleine Gruppe von Go Kart-Interessierten.
Wir suchen noch Hobby Fahrer. Alter und
Geschlecht sowie das Können sind Neben-
sache. Der Spaß zählt. Come on! l-dan-
ker@gmx.de

Pensionierter Sportlehrer bietet privat
workout an. Individuell angepasst zur Ver-
besserung der Fitness und des Körperge-
fühls, es geht um Kraft, Ausdauer, Ge-

schicklichkeit, Beweglichkeit, Entspan-
nung, Massage. Nach Vereinbarung 0251
39633885

V……ortbildung
Irish Tenor Banjo – Unterricht für Anfänger
und Quereinsteiger. Zur Zeit über Zoom
(oder Jitsi o.ä.), sobald möglich auch wie-
der im Real Life. Preis nach Selbstein-
schätzung, so um die 15 Euro/h. Kostenlo-
se Probestunde. Kontakt: irishbanjo@po-
steo.de) Lessons available in English as
well)

Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de

Klavierunterricht zu Hause gesucht.
Möchte mich beim Singen begleiten kön-
nen. Wohne im Wienburgviertel in Mün-
ster. Habe etwas Vorerfahrung und Spaß
daran! Gerne melden unter 01521342
5676

Schauspieler / Theaterregisseur Michael
Herrmann gibt Kurse! In Atem, Stimme und
sozialer Ausdruck für private Wünsche
oder auch für Profis im Rahmen von Einze-
lunterricht oder auch im Team. Ebenso
Teambildende Maßnahmen für Firmen jeg-
licher Coleur. michaelhans-herrmann@
web.de oder 01525 4610852

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de!

,,Alter“ Mann (58) möchte endlich E-Bass
lernen (es zumindest probieren!). Wer
kann mir da preiswert helfen? merci vor-
weg :) Det, bert.al.web.de@gmail.com

Handpan Probespiel und Unterricht – Ent-
decken Sie den magischen Klang der
Handpan. Sie können bei mir verschiede-
ne Handpans ausprobieren, sich zum Kauf
einer Handpan beraten lassen und natür-
lich auch das Handpanspielen erlernen.
Nähere Infos www.hangsolo.jimdo-
free.com oder per Mail geojazz@web.de

Bassunterricht in Münster. Gebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-
und Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Photoshop-Hilfe für Einsteiger und Fortge-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form ei-
nes privaten Einzelunterrichts bei Ihnen zu
Hause an Ihrem eigenen Rechner, egal ob
Mac oder Windows. Ich arbeite seit 20
Jahren mit Photoshop und möchte mein
Wissen in einer entspannten, geduldigen
Atmosphäre weitergeben; entweder als
akute Problemlösung oder längerfristige
Schulung. Schwerpunkte: Freistellungen,
Retuschen, Composings, Montagen,
Verwaltung von Ebenen und Smart-Objek-
ten, Workflow-Optimierung. namenlos26@
gmail.com / 01773936122

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone – 0173/526
0092 – Mail – mr.roomman@web.de

Biete Gesangsunterricht! 0176-75889
928

Gitarren-Gesangs-Unterricht erteilt 0152
25 96 96 55 – Hausbesuche in MS. Preis
VB

Saxophonunterricht von freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musikrich-
tungen, Levels, Altersgruppen möglich. Ich
komme auch zu Ihnen nach Hause. Leihin-
strumente und Probestunden möglich.
Kontakt: 0170-4416296 (auch WhatsApp)
oder Mail: musikinms@ yahoo.de

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de
Kreatives Schreiben zum Ausprobie-
ren/für Erfahrene; div. Wochenendtermi-
ne, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erteilt Nachhilfeun-
terricht.  Sek.1/Sek.2,  Mail: stefan.goron-
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zi@gmx.de

Gitarrenunterricht in Münster-City. The-
men: Pop, Rock, Metal. WhatsApp:
01608166905 (Jan)

Jobs
Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte in
Voll- und Teilzeit, gern auch Berufsanfän-
ger oder Wiedereinsteiger, tariflich orien-
tiertes Gehalt. Schickt eure Bewerbung
an: Care Aktiv, Biederlackweg 9a, 48167
Münster, info@care-aktiv.de

Der Burgercult und Currycult sucht Mitar-
beiter/in im Service und der Grillstation
für seine drei Standorte. Infos bei Eduard
unter info@burgercult-currycult.de

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden sie sich bitte unter:
(klaus.48147@web.de) Alles weitere bei
Kontakt.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.015752101338

Musikerin sucht eine/n Studenten/in aus
dem Bereich des Produkt Managements
oder ähnliches. Weitere Details gerne per
Mail. magdayyy@gmx.de

Mix
Internationaler Rezitationswettbewerb
,,Annette von Droste-Hülshoff“ am 5. No-
vember in der Studiobühne. Die Bewerbe-
rinnen und Bewerber tragen in zwei Run-
den Texte der Autorin vor, eine Jury und
das Publikum entscheiden anschließend
über die Vergabe eines Preisgeldes von
2.000 Euro. Die Teilnehmerzahl ist auf 20
begrenzt, die Altersgrenze liegt bei 30 Jah-
ren. Anmeldungen zur Teilnahme sind bis
zum 1. Oktober per E-Mail an laemke@uni-
muenster.de mit dem Anmeldebogen un-

ter go.wwu.de/hn5tw möglich.

Erfahrener Magier (Olaf Scholz? d.S.)
liest dir gerne die Karten (Tarot). Kontakt
nur über moonboy postfach 10 01 14.
48050 Münster

Neue Selbsthilfegruppe für pflegende An-
gehörige im Emmerbach-Treff. In der Grup-
pe können Pflegende sich über ihre Erfah-
rungen austauschen oder einfach nur ent-
spannen. Die Gruppe wird durch eine eh-
renamtliche Pflegefachkraft begleitet. In-
teressierte können sich bei Jelena
Schoppmann vom Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe (Tel. 02 51/41 79 36 25) und
der Quartiersentwicklerin Karin Grave vom
städtischen Sozialamt (Tel. 0 251/4 92-
59 40) melden oder sich während der
Sprechzeiten im Emmerbach-Treff an Mari-
ta Andzinski (Caritas) wenden. Sobald ge-
nügend Personen zusammenkommen,
wird ein Starttermin festgelegt

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@mu-
enster.de!

Nachhaltig gärtnern in Münster Die Bro-
schüre mit vielen Tipps und Hinweisen
gibt es in der Umweltberatung im
Stadtwerke CityShop, Salzstr. 21. Die
städtische Umweltberaterin Beate
Böckenholt steht dort montags von 12 bis

17 Uhr sowie dienstags bis donnerstags
von 10 bis 13 Uhr als Ansprechpartnerin
zur Verfügung (Tel. 02 51/4 92-67 67)

Energie auftanken, Selbstheilungskräfte
aktivieren mit Chakren-Toosmo als Fernbe-
handlung, Komplettbehandl. ca. 50 Min. –
60,-/auch Teilbehandl. mögl., 02534/538
8260

Zeitzeug:innen zur Münsteraner Schau-
stellerfamilie Honsel für ein Buch gesucht.
Das LWL-Museumsamt möchte Kontakt zu
Menschen, die die Familie oder den Be-
trieb noch selbst kannten. Auch Fotos von
der Familie oder ihren Schauvorführungen
sowie Unterlagen wie Eintrittskarten, Pla-
kate und Rechnungen sind willkommen.
museumsamt@lwl.org oder 0251/591-
4662

Schamanische Abende 1 x monatlich auf
Spendenbasis in Gievenbeck www.licht-
farbenklang.de

Du schreibst gerne? Ganz egal, ob beruf-
lich oder privat, ob Buch oder Blog – ich (Au-
torin und Journalistin) freue mich über Aus-
tausch, netzwerken, Stammtisch. und-
sonstnoch@posteo.de

Kostenlose Konfliktlösung: Ich biete Ih-
nen ein kostenloses Mediationsverfahren
und begleite Sie allparteilich und empa-
thisch in der Lösungsfindung. 0174/390
5120

Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de

Kernkrach Schallplatten An- und Verkauf,
Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 Uhr Münsters
schönster Plattenladen. Kommt vorbei!

Improvisationstheater ist genau dein
Ding? Du suchst eine feste Gruppe? Su-
per! Wir von RAMPENDICHT freuen uns auf
dich. Kontakt: rampendicht@gmx.de

Gott ist nicht tot, er hat eine Facebookseite und
einen Podcast im Netz (https://the-
godpodcast.com), wo er gemeinsam mit Freun-
den und Verwandten (Jesus und Maria oder
auch mal Scott Dikkers, Gründer der Satirezeit-
schrift The Onion) über Gott und die Welt… sor-
ry: über die Welt lästert.
Der Podcast war dabei eine reine Notwehr-
maßnahme: ,,Nachdem er 6.000 Jahre lang das
Universum regiert hatte, erkannte Gott, dass
Satan ihm wirklich böse in den Hintern tritt. Im
Laufe der Jahrhunderte und trotz vieler Versu-
che war Gott nicht in der Lage, die Mächte des
Bösen zu besiegen. Also startete er einen
Podcast, um genau das zu tun.“ Viel Gottver-
trauen also in die Macht der Medien.
Ob es seit dem Podcast wirklich besser läuft mit
der Welt? Ob Iran oder Italien, Ukraine oder

SETZERS ABENDE
Brasilien – irgendwie läuft’s gerade nicht so richtig. Andererseits sind die Wege des Herrn bekanntlich unergründlich.
Oder wie es der unvergleichliche Antisemit Xavier Naidoo mal in die Welt brunfte: ,,Es sind saaaine Wege…“. (Bevor der
Blutdruck jetzt unnötig in die Höhe schießt: Naidoo darf als Antisemit bezeichnet werden, mit höchstrichterlicher Ge-
nehmigung des Bundesverfassungsgerichtes, Az: 1 BvR 11/20. Vielleicht läuft es ja doch nicht so schlecht seit Gottes
Podcast).
Gott hat natürlich auch eine Facebook-Seite, auf der sich regelmäßig irregeleitete Schäfchen bitter darüber beklagen,
dass Gott nicht Gott sei. Erstens sei er viel zu linksliberal (,,Anfangs war ich ein richtiger Rechter und gegen die allge-
meine Gesundheitsfürsorge, aber Jesus hat mich eines Besseren belehrt“, sagt Gott dazu) und zweitens könne Gott kei-
ne Facebook-Seite haben. Nun, das ist ein drolliges Argument von gerade jenen leidenschaftlichen Zukreuze-Kriechern,
die ansonsten viel Wert auf Gottes Allmacht legen. Ihr Gott ist voll auf dem Laufenden über die 9. Schwangerschafts-
woche ihrer minderjährigen Tochter, aber ein Facebook-Konto beim Juden Mark Zuckerberg anzulegen, übersteigt ih-
rer Meinung nach offenkundig Gottes Fähigkeiten.
Ansonsten treibt Gott auf seiner Seite viel Schabernack, was ja auch besser ist, als sich in Dinge der Welt einzumischen,
die Gott eh nicht ändern kann. Er fragt zum Beispiel seine Leser: ,,Was wird wohl in der Hölle in Endlosschleife ge-
spielt?“
Darf ich raten: Xavier Naidoo?
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Zigarren für den Deppendoktor
BEWEGEND: »DER TRAFIKANT« AM BORCHERT-THEATER

Robert Seethalers Bestseller
Der Trafikant könnte sich am
WBT zu einem kleinen Block-

buster wie einst Tschick entwickeln,
das mit über 100 Vorstellungen zu
den erfolgreichsten Stücken des Pri-
vattheaters gehörte. Inszeniert hat
hier wie dort Tanja Weidner, die ein
Händchen für aktuelle Stoffe mit
Tiefgang beweist, die auch junge
Theaterbesucher ansprechen.

Franz Huchel wird in der bewe-
genden Coming-of-Age-Geschichte
vom träumerischen Hinterwäldler
zum Widerständler im Banne des
traumdeutenden Sigmund Freud,
vom Jugendlichen in der behüteten
Abgeschiedenheit des Salzkammer-
guts zum Mann im brodelnden Wien
zur Zeit der Annektierung Öster-
reichs durch Nazi-Deutschland.
Franz sagt selbst von sich einmal:
,,Gestern noch ein Kind, heute noch
kein Mann.“ Aber zum Ende des
Stücks ist er nicht nur erwachsen,
sondern ein mutiger Mann mit mora-
lisch intaktem Kompass in einer Welt
der sich anbahnenden Barbarei.

Lebt Franz (Alessandro Scheue-
rer) zu Beginn noch sorgenlos am At-
tersee (dargestellt durch ein riesiges
Ungetüm welliger Folie) in den Tag
hinein, ist es mit der Sorglosigkeit
schnell vorbei, als mit dem Preinin-
ger der finanzielle Unterstützer der
Mutter stirbt. Franz muss jetzt selber
Geld verdienen und wird von der
Mutter nach Wien geschickt, zur Leh-
re bei dem Trafikanten Otto Trsnjel
(Gregor Eckert mit sportlicher Lei-
stung als Einbeiniger auf der Bühne).
Ein Trafikant verkauft Zeitungen
und Rauchwaren, wie ein heutiger
Kiosk oder Tabakladen.

Für Franz ist die Großstadt Wien
zu Beginn bedrohlich und faszinie-
rend zugleich, er ,,schwimmt“ sozu-
sagen, hat noch nicht richtig Boden
unter den Füßen und verliebt sich
auch noch unglücklich. ,,Schuld“
daran ist mit Sigmund Freud (Jürgen
Lorenzen sehr überzeugend!) der
,,Deppendoktor“ (so Franz anfangs),
der in der Trafik immer seine Zigar-
ren besorgt und immer häufiger mit
Franz ins Gespräch kommt und ihm
rät, sich eine Freundin anzulachen.

Es sind mit Otto Trsnjel und Sig-
mund Freud zwei, man könnte fast
sagen: Ersatz-Vaterfiguren, die
Franz neben der Fürsorge und Liebe
der Mutter, mit der er immer noch im
wöchentlichen Postkarten-Kontakt
bleibt, prägen. Vom Trafikanten
lernt Franz politischen Widerstands-
geist gegen die Obrigkeit und Bildung
durch Zeitung-Lesen, durch Sig-
mund Freud erfährt er die Wichtig-
keit der Traumanalyse; er schreibt
seitdem alle seine Träume auf und
bepflastert mit diesen ,,literarischen
Werken“ später gar die Scheiben der
Trafik…

Die Traumsequenzen werden sehr
eindrücklich auf einer Drehbühne
dargestellt, so als würde einem im
Schlaf immer und immer wieder et-
was im Kopf herumgehen. Und na-
türlich lernt er von Sigmund Freud
theoretisch die Freuden und Leiden
der Liebe und den Unterschied zwi-
schen Liebe und Libido. Praktisch ist
dafür die verführerische Anezka (Ro-
sana Cleve) zuständig, die Franz im
Prater bei Speis, Trank und Tanz
,,aufgabelt“ (ja, wer gabelt da eigent-
lich wen auf?). Was für Franz Liebe
scheint, ist für sie lediglich Zeitver-

treib und besonders auch finanzielle
Absicherung (wie es für die Mutter
beim Preininger ebenso war),
schlicht gesagt: Sex für Geld.

Mit Sigmund Freud ist im Roman
wie im Stück auch sehr eindrücklich
die Rolle der Juden als Verfolgte des
Nazi-Regimes eingeführt, erst
kommt es nur zu gehässigen Schmie-
rereien an der Trafik gegen Juden,
aber bald schon muss Freud nach
England fliehen. Als Otto Trsnjel von
den Nazis abgeholt wird (die ,,zärtli-
chen Magazine“ unter seiner La-
dentheke sind lediglich ein willkom-
mener Vorwand), und Franz irgend-
wann die wenigen Habseligkeiten
nach Ottos plötzlichem Tod zurück-
erhält, setzt Franz schließlich ein

weithin sichtbares Zeichen gegen
diese Willkürherrschaft…

Tanja Weidner behält das histori-
sche Ambiente von 1937/38, auch
wenn Seethalers Buch erst zehn Jah-
re alt ist, in der Kostümierung bei,
auch den österreichische Dialekt
lässt sie sprechen. Nur die Kulissen
bleiben meist vage, von wenigen fil-
mischen Einspielern abgesehen. So
ist das Stück zeitlich zwar konkret
verortet, man kann es aber auch auf
einer allgemeineren, aktuelleren
Ebene verstehen. Dass der Mensch
dem Menschen ein Wolf ist (so der
Philosoph Thomas Hobbes), lässt
sich nicht leugnen. Dass es auch an-
ders geht, dafür steht die Figur Franz
Huchel. Roland Tauber

T H E A T E R
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.10. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs ,,Meine schrecklich ver-
wöhnte Familie“ & ,,Das Ereignis“

Oh mon Dieu! Der französische Millio-
när Gérard Jugnot (Die Kinder des

Monsieur Mathieu) will es seinen bla-
siert verzogenen Kindern in Meine
schrecklich verwöhnte Familie mal

so richtig zeigen: Er gibt vor, pleite zu
sein. Schwarzhumorig & charmant!
Goldener Löwe bei den Filmfestspie-
len von Venedig: Der fesselnde Thril-
ler Das Ereignis zeigt emotional ein-
dringlich das Schicksal einer jungen
Studentin im Frankreich der Sixties,
in dem der vorzeitige Abbruch einer
Schwangerschaft noch strafbar war.

DVD/BDs von ,,Deus“
& ,,Van Helsing - The final Season“

Ein provokant wendungsreicher Sci-
Fi-Thriller: In Deus taucht im Orbit
des Mars eine mysteriöse schwarze
Sphäre auf, die die Wissenschaftler

des Raumschiffes Achilles nicht ana-
lysieren können. Plötzlich beginnen

intensive Halluzinationen...
 Das epische Finale der von Netflix

bekannten Serie Van Helsing mit taf-
fer Heldin und jeder Menge Fantasy-

Action! Kann in einer Welt, in der
Vampire die Herrschaft übernom-
men haben, die Menschheit überle-

ben? Der Showdown beginnt...

DVD/BDs von ,,Sundown - Geheimnis-
se in Acapulco“ & ,,The Twin“

Ein Luxusurlaub im abgeschotteten
Resort in Mexiko wird für Alice und
ihre Familie in Sundown zum Alb-

traum, als ihr Mann Neil die Touris-
musanlage verlässt und ins turbulen-

te Leben der Favelas von Acapulco
eintaucht. Ein fataler Entschluss...
Atmosphärischer Horror um den

Zerfall einer Familie: Emotionsgela-
dener Grusel, überraschende Wen-
dungen und nervenaufreibende Psy-
cho-Schocks machen The Twin zu ei-
ner unter die Haut gehenden Reise

in menschliche Abgründe.   

 DVD/BDs von  ,,Vatersland“
& ,,Stasikomödie“ 

Eine Kindheit als heranwachsendes
Mädchen in der von Männern domi-

nierten Nachkriegsgesellschaft: In Va-
tersland verschränkt Regisseurin Pe-

tra Seeger Familienbilder und 16-mm-
Filmsequenzen aus ihrem Privatarchiv
mit einer scharfsichtigen und mit fei-
ner, ironischer Distanz betrachteten

autobiografischen Geschichte.
Nach Leander Haußmanns Kinohits

Sonnenallee und NVA folgt der 3. Teil
seiner DDR-Trilogie: Stasikomödie

führt aus der Gegenwart einer erbeu-
teten Stasiakte zurück in die Bespitze-
lung der Prenzlauer-Berg-Bohème.

DVD/BDs von  
,,Die Biene Maja - Das geheime König-

reich“& ,,Brüder Grimm Edition 2“ 
Übermächtige Gegner und zwei ver-

feindete Insektenvölker: Die neugieri-
ge, freche Biene Maja hat es im gehei-
men Königreich nicht leicht! Bis die

verlorene Ameisenprinzessin zurück
zu ihrem Volk findet, sind viele rätsel-

hafte Abenteuer zu bestehen...
Vier Märchenklassiker aus der belieb-
ten ZDF-Reihe Märchenperlen in einer
limitierten Box: Die Brüder Grimm-Edi-
tion 2 vereint in knusprigen Neuinter-
pretationen Die sechs Schwäne, Hän-
sel & Gretel, Rumpelstilzchen und Der
Teufel mit den drei goldenen Haaren.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 905
Münster nimmt Abschied von Queen Elizabeth II: Münste-
raner traf die Königin!, titelte die Lokalpresse. Da haben
die Royals & Limeys ja nochmal Glück gehabt, dass sie we-
nigstens einen Münsteraner kannte. Das Treffen zwi-
schen Lisbeth und dem einstigen Uni-Rektor war zwar
schon 1965, aber für die Queen sicherlich zeitlebens un-
vergesslich! Die Schlagzeile ist unsere neue Top 1 im Pro-
vinzkomplex-Bingo, nach ,,Friseur aus Münster stylt
Halbschwester von Obama“. (Dicken Dank an Dino Nie-
mann für den Hinweis!)
# 906

Das Fahrradbüro der Stadtverwaltung will die Kanalpro-
menade an der Prinzenbrücke in Hiltrup für Autos dicht-
machen und Poller im Boden versenken. Problem: Da

leben Anwoh-
ner, die zu ihren
Häusern und
morgens zur Ar-
beit müssen. Das
war den Stadt-
mitarbeitern
wohl nicht be-

kannt und wurde auch wochenlang hartnäckig ignoriert.

Sämtliche Anrufe gingen ins Leere. Tipp ins behördliche

Nirwana: Vorher auf Google-Maps gucken, wohin die

Straße führt, die man sperrt…
# 907

Die Verschandelung des Staufenplatzes geht weiter:

Nach dem Abriss eines umgebungsprägenden Jugend-

stilhauses wird nun ein Neubau hingeklotzt – mit Tiefga-

rage! Das heißt: Es muss eine Autozufahrt geben, entwe-

der von der Gereonstraße (viel zu eng) oder über den

Staufenplatz. Das bedeutet dann: Tschüss Tischtennis-

platten, tschüss Bänke, tschüss Nachbarschaftstreff.

Wieso steht eigentlich keiner mit Fackeln & Forken vor

dem Bauamt?
# 908
An der Melchersstraße im Kreuzviertel gilt jetzt ,,faires

Parken“, damit ,,Gehwege zum Begegnungs- und Aufent-

haltsraum“ werden. ,,Für Fußgängerinnen und Fußgän-

ger verbleiben nutzbare Gehwegbreiten von 2 bis 2,85

Meter“ – paradiesisch! Doch prompt ist im Professoren-

und Lehrerkiez die Empörung groß – unsere Parkplätze!!

Tja, wohin nur mit den feisten Cayennes, X5 und Du-

stern? Komisch, dieser Aufschrei – woanders bejubelt die

Kreuzviertel-Klientel solche Politik…
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